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Hinweisblatt
zu den Vordrucken fur das Verbraucherinsolvenzverfahren
und das Restschuldbefreiungsverfahren

Lesen Sie bhitte die nachfolgenden Hinweise vor dem Ausflllen der Antragsvordrucke sorgféltig durch. Fillen Sie
die Vordrucke unter Beachtung der Hinweise vollstandig und gewissenhaft aus. Wenn Sie beim Ausfiillen
Schwierigkeiten haben, kann lhnen in vielen Féllen die geeignete Person oder Stelle, die das Scheitern des
aul3ergerichtlichen Einigungsversuchs bescheinigt hat, behilflich sein. Allgemeine Fragen kdnnen Sie aber auch
an das zustandige Insolvenzgericht richten.

Allgemeine Hinweise

Die Vordrucke fiir das Verbraucherinsolvenz- und Restschuldbefreiungsverfahren kénnen Sie mit dem Computer,
mit der Schreibmaschine oder handschriftlich — bitte in lesbarer Druckschrift — ausfillen. Da es sich um
amtliche Vordrucke handelt, sind inhaltliche oder gestalterische Anderungen oder Erganzungen nicht
zulassig. Sollte der Raum im Vordruck nicht ausreichen, kénnen Sie die Angaben auf einem besonderen
Blatt machen. In dem betreffenden Feld des Vordrucks ist dann auf das beigefugte Blatt hinzuweisen.

Die vollstandig ausgefillten Vordrucke sind zunéchst ohne Abschriften (Kopien) bei dem zustéandigen
Insolvenzgericht einzureichen. Wenn das Insolvenzgericht die Durchfihrung des gerichtlichen
Schuldenbereinigungsplanverfahrens = anordnet, werden Sie gesondert aufgefordert, Abschriften des
gerichtlichen Schuldenbereinigungsplans (Anlage 7, Anlage 7 A und Anlage 7 B) und der Vermégensubersicht
(Anlage 4) in der fir die Zustellung an die Glaubiger erforderlichen Anzahl nachzureichen. Stellen Sie deshalb
unbedingt sicher, dass Sie eine vollstéandige, inhaltsgleiche Kopie der an das Gericht Gibersandten
Antragsunterlagen bei Ihren Verfahrensunterlagen behalten.

Wichtiger Hinweis zur Umstellung auf den Euro:

Seit dem 1. Januar 2002 sind alle Betrage ausschlie3lich in EUR anzugeben; dies gilt auch fiir Betrage,
die vor dem 1. Januar 2002 in DM entstanden sind oder mitgeteilt wurden. Solche Betrage miussen Sie
nach dem amtlichen Umrechnungskurs (1 EUR = 1,95583 DM) umrechnen.

Hauptblatt
(Eréffnungsantrag)

In der Kopfzeile des Hauptblattes tragen Sie bitte nur lhren Vor- und Nachnamen mit Postanschrift und
der Telefonnummer, unter der Sie tagsiber regelmafig erreichbar sind, sowie ggf. den Namen lhres
Verfahrensbevollméchtigten ein; die vollstandigen Angaben zu lhrer Person und zu lhrem
Verfahrensbevollméchtigten werden in der Anlage 1 (Personalbogen) erfasst. Bitte setzen Sie lhren
Vor- und Nachnamen auch in die Kopfzeile aller Anlagen zum Eréffnungsantrag ein.

Das fur Ihren Insolvenzantrag zustandige Amtsgericht wird Ihnen in aller Regel von der geeigneten
Person oder Stelle, die das Scheitern des aufRergerichtlichen Einigungsversuchs bescheinigt hat, genannt.
Sie kénnen das zustandige Insolvenzgericht aber auch bei jedem Amtsgericht erfragen.

Mit dem Erdffnungsantrag erklaren Sie, dass Sie nach lhrer Einschatzung zahlungsunféhig sind oder
dass Zahlungsunfahigkeit unmittelbar bevorsteht. Auf Grund des Eréffnungsantrags kann das Gericht alle
MaRnahmen ergreifen, die erforderlich sind, um Ihr noch vorhandenes Vermégen zu sichern. Kommt es
auf Grund Ihres Eréffnungsantrags zur Erdffnung des Insolvenzverfahrens, so wird ein Treuhander
eingesetzt, der Ihr pfandbares Vermdgen und Einkommen an die Glaubiger verteilt. Nach Abschluss dieser
Verteilung wird das Insolvenzverfahren aufgehoben und es schlief3t sich, falls Sie einen Antrag auf
Restschuldbefreiung gestellt haben, die so genannte Wohlverhaltensperiode = an.

Der Antrag auf Restschuldbefreiung kann nur in Verbindung mit einem eigenen Eréffnungsantrag
gestellt werden. Er ist aber nicht Voraussetzung fiir die Durchfiihrung des Insolvenzverfahrens, sodass Sie
an dieser Stelle eindeutig erklaren missen, ob Sie einen Restschuldbefreiungsantrag stellen oder nicht.
Wenn das Insolvenzverfahren nicht bereits durch einen erfolgreichen gerichtlichen
Schuldenbereinigungsplan = beendet wird, kdnnen Sie die Befreiung von lhren Verbindlichkeiten nur
erlangen, wenn Sie den Restschuldbefreiungsantrag stellen. Andernfalls kdnnen die Glaubiger ihre
Forderungen, soweit sie nicht im Insolvenzverfahren erflllt worden sind, nach Aufhebung des
Insolvenzverfahrens weiterhin geltend machen. Von der Restschuldbefreiung ausgenommen sind die
in 8 302 InsO genannten Forderungen, insbesondere also Forderungen aus vorsatzlich begangener
unerlaubter Handlung sowie Geldstrafen.
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Diejenigen Anlagen, die Sie lhrem Insolvenzantrag zwingend beiftigen mussen, sind bereits angekreuzt.
Wenn Sie einen Restschuldbefreiungsantrag gestellt haben, ist zuséatzlich die Abtretungserklarung
(Anlage 3) beizufugen. Als Anlage 7 A missen Sie als Besonderen Teil des
Schuldenbereinigungsplans entweder einen der beiden Musterplane = , oder einen sonstigen
Plan beiftigen. Wenn Sie neben den in Anlage 7 B enthaltenen Ergdnzenden Regelungen weitere
Erlauterungen zu dem Schuldenbereinigungsplan machen wollen, kénnen Sie die Anlage 7 C einreichen.

Welche Ergéanzungsblétter zum Vermdgensverzeichnis Sie beiftigen, geben Sie nur im
Vermoégensverzeichnis (Anlage 5) = an.

@ Aufgrund lhrer gesetzlichen Auskunfts- und Mitwirkungspflicht sind Sie nicht nur verpflichtet, selbst
vollstandig Auskunft uber Ihre Vermégensverhaltnisse zu erteilen; Ihnen obliegt es auch, auf Verlangen
des Gerichts Dritte von ihrer Pflicht zur Verschwiegenheit zu entbinden. Ein Verstol3 gegen diese
Obliegenheit kann zur Versagung der Restschuldbefreiung fuhren.

Ihre eigenhandige Unterschrift ist Voraussetzung fur einen wirksamen Eréffnungsantrag. Bitte
unterschreiben Sie auch die Anlagen zum Eréffnungsantrag, soweit dies in den Vordrucken vorgesehen
ist, némlich die Abtretungserklarung, die Vermdgensibersicht, das Vermdgensverzeichnis sowie das
Glaubiger- und Forderungsverzeichnis.

Anlage 1
(Personalbogen: Angaben zur Person)

Bitte geben Sie hier lhre Personalien vollstandig an; teilen Sie dem Gericht unverziglich mit, falls sich Ihr
Name, Ihre Anschrift oder sonstige Angaben im Laufe des Verfahrens andern.

@ Bei den Angaben zu lhrem Familienstand geben Sie bitte ggf. das genaue Datum lhrer Eheschliel3ung,
Scheidung usw. an.

Wenn Sie anderen Personen Unterhalt (hierunter fallt auch der sogenannte ,Naturalunterhalt* in Form von
Unterkunft und Verpflegung) gewéhren, geben Sie hier bitte die Anzahl der unterhaltsberechtigten
Personen an und teilen Sie mit, ob darunter auch minderjahrige Kinder sind; alle weiteren Angaben
werden im Ergédnzungsblatt 5 J zum Vermdgensverzeichnis = erfasst.

Ihren erlernten Beruf sollten Sie so genau wie mdglich angeben, ebenso lhre derzeitige oder letzte
berufliche Tatigkeit, soweit diese von lhrem erlernten Beruf abweicht. Falls Sie friher selbsténdig tatig
waren, missen Sie Ihre ehemalige selbstandige Tatigkeit genau bezeichnen. Sollten Sie im Zeitpunkt der
Antragstellung noch selbstandig tétig sein, miissen Sie die Eréffnung des Regelinsolvenzverfahrens
beantragen. Die Vordrucke fiir das Verbraucherinsolvenzverfahren sind in diesem Fall nicht auszuftillen.

Wenn Sie einen Verfahrensbevollmé&chtigten oder eine Verfahrensbevollméchtigte fur das
Insolvenzverfahren haben, teilen Sie bitte zunachst mit, ob sich diese Vollmacht Uiber das gesamte
Verfahren erstreckt oder auf die Durchfihrung des gerichtlichen Schuldenbereinigungsverfahrens
beschrankt ist. Angehérige einer als geeignet anerkannten Stelle, die nicht Uber eine Zulassung nach dem
Rechtsberatungsgesetz verfligen, sind als Verfahrensbevollméachtigte nur fur das gerichtliche
Schuldenbereinigungsverfahren zugelassen (§ 305 Abs. 4 InsO). Sie kdnnen eine schriftliche Vollmacht,
aus der sich der Umfang der Bevollmachtigung ergibt, beifiigen. Die Vollmacht kann auch
nachgereicht werden.

Anlage 2
(Bescheinigung lUber das Scheitern des aulRergerichtlichen Einigungsversuchs)

Die Anlage 2 ist nicht von Ihnen, sondern von einer geeigneten Person oder Stelle auszufullen. In
der Regel wird das die Person oder Stelle sein, die den auBergerichtlichen Einigungsversuch begleitet hat.
Der auRBergerichtliche Einigungsversuch darf im Zeitpunkt des Insolvenzantrags nicht langer als sechs
Monate zurtickliegen.

Neben dem Namen und der Anschrift der geeigneten Person oder Stelle sollte insbesondere bei
Schuldnerberatungsstellen der Name der Person angegeben werden, die als Ansprechpartner fiir das
aulergerichtliche Verfahren zustandig war.

In denjenigen Bundeslandern, die eine behdrdliche Anerkennung der geeigneten Stellen eingefiihrt
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haben, sind die Einzelheiten der Anerkennung mitzuteilen; im Ubrigen ist die Eignung kurz darzulegen.

Hier ist zunachst das Datum des aulRergerichtlichen Schuldenbereinigungsplans einzusetzen;
der auf3ergerichtliche Plan muss der Bescheinigung in Kopie beigefligt werden. Sofern der
auBergerichtliche Plan — ausnahmsweise — nicht allen Glaubigern tbersandt wurde, ist dies zu begriinden.
Das Ergebnis des aulRergerichtlichen Schuldenbereinigungsversuchs ist mit dem Zeitpunkt des
endgultigen Scheiterns mitzuteilen.

Die abschlieRende Bescheinigung ist von der geeigneten Person oder einem Angehdrigen der
geeigneten Stelle zu unterschreiben. Sofern ein Stempel vorhanden ist, sollte dieser zusatzlich zu der
Unterschrift verwendet werden.

Anlage 2 A
(Grinde fur das Scheitern des au3ergerichtlichen Schuldenbereinigungsplans)

Die wesentlichen Grunde fiir das Scheitern des Einigungsversuchs missen von lhnen kurz dargelegt
werden, wobei die Anlage 2 A im Zusammenwirken mit der geeigneten Person oder Stelle, die das
Scheitern des aulergerichtlichen Schuldenbereinigungsversuchs bescheinigt, ausgefillt werden kann.

Wenn der Einigungsversuch gescheitert ist, weil nicht alle Glaubiger zugestimmt haben, ist zunachst der
Anteil der ausdriicklich zustimmenden Glaubiger mitzuteilen. Hilfreich fiir die Beurteilung der
Erfolgsaussichten des gerichtlichen Schuldenbereinigungsverfahrens ist auch die Angabe der Anzahl
derjenigen Glaubiger, die sich zu dem aulRergerichtlichen Plan nicht gedufRert haben. Die
wesentlichen Griinde, die von den Glaubigern zur Begriindung ihrer Ablehnung genannt wurden, sollten
kurz zusammengefasst werden.

Soweit der Einigungsversuch auf Grund der Einleitung von VollstreckungsmaflRnahmen als gescheitert
gilt (8 305a InsO), sind der Name des vollstreckenden Glaubigers, das Aktenzeichen des Gerichts
und/oder des Gerichtsvollziehers sowie das zustandige Amtsgericht zu bezeichnen.

Um die Aussichten fur die Durchfihrung des gerichtlichen Schuldenbereinigungsplanverfahrens
beurteilen zu kdnnen, ist es fur das Gericht zunéchst hilfreich, zusammengefasst zu erfahren, ob und in
welchen Punkten sich der gerichtliche von dem auR3ergerichtlichen Schuldenbereinigungsplan
unterscheidet. Wesentliche Unterschiede sollten kurz angefuhrt werden.

Daruber hinaus kann Ihre Einschatzung, ob die Durchfuhrung des gerichtlichen
Schuldenbereinigungsverfahrens aussichtsreich erscheint, fir die Entscheidung des Gerichts von
Bedeutung sein.

Anlage 3
(Abtretungserklarung nach 8§ 287 Abs. 2 InsO)

Die Abtretungserklarung miissen Sie dem Erdffnungsantrag immer dann beifiigen, wenn Sie einen
Restschuldbefreiungsantrag gestellt haben. Die Abtretungserklarung mussen Sie eigenhandig
unterschreiben. Auf der Grundlage der Abtretungserklarung wird lhr pfandbares Einkommen nach der
Aufhebung des Insolvenzverfahrens fir die Dauer der Wohlverhaltensperiode, die im Regelfall sechs
Jahre nach der Erdffnung des Insolvenzverfahrens endet, an den Treuhander abgefiihrt und von diesem
an lhre Glaubiger verteilt. Bitte lesen Sie die in der Anlage 3 enthaltenen Erlauterungen zur
Abtretungserklarung grundlich und prifen Sie, ob Sie von der Abtretungserklarung erfasste Forderungen
in der Vergangenheit abgetreten oder freiwillig verpfandet haben.

Auf Abtretungen oder freiwillige Verpfandungen — nicht auf Forderungspfandungen auf Grund eines
Pfandungs- und Uberweisungsbeschlusses — miissen Sie in der Abtretungserklarung hinweisen; die
Einzelheiten sind dann im Erganzungsblatt 5 H zum Vermogensverzeichnis = , anzugeben.
Dort kdnnen Sie auch ggf. Kopien der Abtretungsvereinbarungen beifigen.

Anlage 3 A
(Erklarung zur Abkirzung der Wohlverhaltensperiode)

Die Anlage 3 A missen Sie nur einreichen, wenn Sie bereits vor dem 1. Januar 1997
zahlungsunfahig waren. Das Gericht stellt dann in dem Beschluss Uber die Ankiindigung der
Restschuldbefreiung bei Aufhebung des Insolvenzverfahrens fest, dass die Laufzeit der
Abtretungserklarung nicht sechs, sondern nur finf Jahre betragt. Dass Sie bereits vor 1997
zahlungsunféhig waren, missen Sie durch Vorlage geeigneter Belege glaubhaft machen.
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Anlage 4
(Vermogensubersicht)

Die Vermdégensibersicht enthalt mit Ihrer Erklarung zur Vermégenslage die gedrangte
Zusammenfassung lhres gesamten Vermdgens und Einkommens. Sie dient den Glaubigern, denen das
Vermogensverzeichnis = nicht zugestellt wird, und dem Gericht dazu, sich einen raschen und im
Wesentlichen vollstandigen Uberblick tiber Inre Vermégenssituation zu verschaffen. RegelmaRig
missen Sie die Angaben in der Vermogensiibersicht durch weitergehende Angaben in den
Erganzungsblattern 5 A
bis 5 K zum Vermdgensverzeichnis = - erganzen.

Ihre Angaben zum Vermégen erfassen aul3er Ihrem Bargeld alle Vermdgensgegenstande, die in den
Erganzungsblattern 5 A bis 5 F zum Vermégensverzeichnis = - aufgefiihrt sind. Um die Angaben
vollstandig und richtig zu machen, sollten Sie daher diese Anlagen vor dem Ausflllen sorgfaltig
durchgehen. Der Wert der Vermdgensgegenstande ist in der Vermdgensubersicht jeweils mit dem
Gesamtbetrag einer Vermdgensgruppe anzugeben. Soweit Vermégensgegenstande mit
Sicherungsrechten Dritter belastet sind (z. B. Pfandungen, Sicherungsabtretungen an lhre Bank,
Eigentumsvorbehalte, Grundschulden), ist in der Spalte ,Sicherungsrechte Dritter* der derzeitige,
ungeféhre Wert der Belastung, der sich regelmafiig aus der Hohe lhrer restlichen Verbindlichkeit ergibt,
anzugeben. Genaue Angaben zu den Sicherungsrechten machen Sie bitte in dem Ergénzungsblatt 5 H
zum Vermogensverzeichnis = .

Um die Angaben zu Ihren monatlichen Einkiinften vollstandig machen zu kénnen, gehen Sie bitte
zunachst das Erganzungsblatt 5 G zum Vermdogensverzeichnis = - sorgféltig durch. Geben Sie
dann jeweils den Nettogesamtbetrag der Einkiinfte an. Soweit die Einklinfte mit Sicherungsrechten
Dritter belastet sind (insbesondere Gehaltspfandungen und —abtretungen) ist in der Spalte
~Sicherungsrechte” die ungeféahre Hohe der gesicherten Schuld einzusetzen. Bestehen Sicherungsrechte
zu Gunsten mehrerer Glaubiger, so sind diese zusammenzurechnen. Genaue Angaben zu den
Sicherungsrechten machen Sie bitte in dem Erganzungsblatt 5 H zum Vermdgensverzeichnis = -.

Ihre jéhrlichen Einkinfte umfassen alle sonstigen, regelmagigen Einkunfte, die im Einzelnen im
Ergénzungsblatt 5 G zum Vermdgensverzeichnis = , ,[55] aufgefiihrt werden und hier mit inrem
Jahresnettogesamtbetrag anzugeben sind.

Soweit Ihre Einkiinfte nicht ausreichen, um Ihren Lebensunterhalt zu bestreiten, geben Sie bitte hier an,
durch welche Zuwendungen Sie lhren notwendigen Lebensunterhalt bestreiten. Soweit Sie
Unterstiitzungsleistungen von dritter Seite (z. B. durch Angehdérige oder Freunde) erhalten, sind diese
genau zu bezeichnen (Unterkunft, Verpflegung etc.); Bargeldzuwendungen sind mit ihrer monatlichen
Durchschnittshéhe anzugeben.

Ihre regelmaRig wiederkehrenden Zahlungsverpflichtungen, insbesondere die von Ihnen tatséchlich
erbrachten Unterhaltsleistungen und Mietzahlungen, werden im Ergédnzungsblatt 5 J zum Vermdgens-
verzeichnis = - erfasst und hier zusammengefasst.

Die Erklarung zur Vermogenslosigkeit kénnen Sie nur abgeben, wenn Sie im Vermdgensverzeichnis
und in den Ergadnzungsbléattern keine Angaben zu machen haben, weil Sie weder Giber Vermdgen noch
Uber regelméaflge Einkunfte (hierunter fallt auch der Bezug von Sozialhilfe) verfligen und Ihren
notwendigen Lebensunterhalt ausschlief3lich durch die unter erlauterten Leistungen bestreiten.

Soweit Sie in dem Ergénzungsblatt 5 K zum Vermégensverzeichnis = [63]-[64 ] Angaben zu
Schenkungen und VeraufRerungen zu machen haben, sind diese hier mit ihrem Gesamtwert
anzugeben.

Gemal § 305 Abs. 1 Nr. 3 Halbsatz 2 InsO mussen Sie lhren Angaben in der Vermdgensubersicht, im
Vermoégensverzeichnis und im Glaubiger- und Forderungsverzeichnis die Erklarung beifiigen, dass die
darin enthaltenen Angaben richtig und vollstédndig sind. Die Richtigkeit und Vollstandigkeit Ihrer Angaben
versichern Sie mit Ihrer Unterschrift. Bitte prifen Sie daher jeweils besonders sorgféltig, ob Sie die
Fragen zutreffend und umfassend beantwortet haben. Wenn Sie bewusst oder aus Nachlassigkeit
falsche oder unvollstandige Angaben gemacht haben, kann Ihnen auf Antrag eines Glaubigers die
Restschuldbefreiung versagt werden. Wer bewusst falsche oder unvollstandige Angaben macht, um
einen Vermdogensvorteil (z. B. die Restschuldbefreiung) zu erlangen, macht sich wegen Betruges
strafbar.
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Anlage 5
(Vermogensverzeichnis)

Das Verzeichnis Ihres Vermégens und Einkommens besteht aus den Angaben, die Sie in der
Vermogensibersicht gemacht haben, und aus den weitergehenden Angaben in den Ergéanzungsblattern
zum Vermogensverzeichnis = -[64], soweit Sie hierauf in der Vermégensiibersicht Bezug genommen
haben. Erganzungsblatter, in denen Sie keine Angaben zu machen haben, weil Sie die
entsprechenden Fragen in der Vermdgensubersicht mit ,Nein“ beantwortet haben, brauchen Sie nicht
beizufugen.

Erganzungsblatt 5 A
(Guthaben auf Konten, Wertpapiere, Schuldbuchforderungen, Darlehensforderungen)

Bitte geben Sie zunachst den genauen Namen des Kreditinstituts (Bank, Sparkasse usw.) an, bei dem
Sie das jeweilige Konto unterhalten, sodann die genaue Kontonummer und zu Nr. 1.2 bis 1.6 zusatzlich
die Art des Kontos. Bei Termin-, Tagegeld- oder Festgeldkonten sowie bei Sparkonten und
Ratensparvertragen ist zusatzlich der genaue Zeitpunkt der Falligkeit der Einlagen anzugeben. In die
Spalte ,Stichtag" tragen Sie bitte den Zeitpunkt ein, zu dem Sie den Kontostand ermittelt haben. Dabei
sollte die Angabe zeitnah zum Insolvenzantrag erfolgen, also zum Zeitpunkt der Antragstellung mdglichst
nicht alter als drei Wochen sein. Bei Konten, die im Soll gefiihrt werden, ist dies in der Spalte
».Guthaben" durch ein vorangestelltes, deutlich sichtbares Minuszeichen kenntlich zu machen.
Geschaftsanteile an Genossenschaftsbanken sind in dem Ergénzungsblatt 5 E = anzugeben.
Zinseinkinfte tragen Sie bitte in dem Erganzungsblatt 5 F = ein.

Bitte geben Sie hier an, falls Sie Wertpapiere besitzen, falls Ihnen offene Scheck- oder
Wechselforderungen zustehen oder falls Sie sonstige — auch private — Darlehensforderungen gegen
Dritte geltend machen kdnnen. Soweit bei Wertpapieren vorhanden, sollte die WKN (Wertpapier-
Kennnummer, auch WPKN) angegeben werden. Aktien sind als Beteiligungen an Kapitalgesellschaften in
dem Ergéanzungsblatt 5 E = aufzufuihren. Sofern Sie ein Depot unterhalten, geben Sie bitte die
Depot-Nr. und den Namen der Bank oder Einrichtung an, die das Depot fihrt.

Ergénzungsblatt 5B
(Hausrat, Mobiliar, Wertgegenstdnde und Fahrzeuge)

Anzugeben sind alle Wertgegenstande, die sich dauerhaft in Ihrem Besitz befinden; auf die
Eigentumsverhaltnisse ist ggf. im Erganzungsblatt 5 H zum Vermdgensverzeichnis = einzugehen.
Bitte geben Sie, soweit Sie wertvollen Hausrat besitzen, insbesondere also bei htéherwertigen
Stereoanlagen, Computern, Fernsehgeraten und anderen Geréaten der Unterhaltungselektronik, das
ungeféhre Alter der Gerate sowie deren Neupreis an; der von lhnen geschatzte Zeitwert ist in der
Spalte ,Wert" einzusetzen. Gleiches gilt fur wertvolle Kleidungsstiicke (insbesondere echte Pelze),
Sportgeréte (z. B. Rennrader oder Sportboote) und alle tbrigen Wertgegensténde in lhrem Besitz.

Anzugeben sind alle Kraftfahrzeuge, die sich dauerhaft in Inrem Besitz befinden. Ggf. ist auf den
gesonderten Aufbewahrungsort des Kraftfahrzeugbriefs hinzuweisen; auf die Eigentumsverhéltnisse
ist ggf. im Erganzungsblatt 5 H zum Vermdgensverzeichnis = einzugehen.

Sofern Sie die aufgefiihrten Gegenstande zur Fortsetzung Ihrer Erwerbstéatigkeit bendétigen, kdnnen Sie
dies hier angeben und kurz begriinden.

Ergénzungsblatt 5 C
(Forderungen, Rechte aus Erbfallen)

Soweit Sie private Lebensversicherungen, Berufsunféhigkeits- oder Rentenversicherungen
abgeschlossen haben, besteht, auch wenn die Versicherungsleistungen noch nicht féllig sind, fur den Fall
der Auflésung des Versicherungsvertrags regelmafiig ein Anspruch auf Auszahlung des
Ruckkaufwertes. Bitte ermitteln Sie daher bei solchen Versicherungen méglichst den derzeitigen
Ruckkaufwert. Die Versicherungsbeitrage hinsichtlich dieser Versicherungen missen Sie als
regelméaRige Zahlungsverpflichtung im Ergénzungsblatt 5 J = angeben. Im Ubrigen kénnen
Forderungen aus Versicherungsvertragen etwa bestehen wegen Beitragsriickerstattungen oder wegen
Erstattungsanspruchen aus der Haftpflicht-, Hausrat- oder privaten Krankenversicherung.

Wenn Sie noch Anspriiche gegen Ihren derzeitigen oder einen fritheren Arbeitgeber haben, die nicht
als laufende Einkunfte im Ergdnzungsblatt 5 G zum Vermdgensverzeichnis = anzugeben sind,
geben Sie hier bitte die vollstandige Anschrift des Arbeitgebers sowie die Art und die H6he der
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geschuldeten Leistungen an.

Geben Sie bitte nicht nur bereits durch Bescheid festgestellte Steuererstattungsanspriiche an, sondern
teilen Sie auch mit, wenn Sie auf Grund einer abgegebenen Steuererklarung mit einer Steuererstattung
rechnen.

Hier sind alle sonstigen Zahlungsanspriiche anzugeben, die nicht - wie etwa lhre
Ruckzahlungsanspriiche aus einem privaten Darlehen (Erganzungsblatt 5 A zum Vermégensverzeichnis)
= - bereits in einer anderen Rubrik erfasst werden. Hierunter fallt z. B. auch der Anspruch auf
Ruckzahlung einer von lhnen geleisteten Mietkaution. Ggf. kénnen Sie hier auch Angaben zur
Einbringlichkeit des Zahlungsanspruchs machen, wenn etwa der Zahlungsanspruch von dem Gegner
bestritten wird oder wenn sich der Schuldner der Forderung im Vermégensverfall befindet.

Soweit Ihnen nach einem Erbfall méglicherweise Rechte als Erbe bzw. Miterbe oder Pflichtteils-
anspriche zustehen, teilen Sie bitte die Art und den ungefahren Wert lhres Anspruchs auch dann mit,
wenn die Rechtsnachfolge noch ungeklart ist.

Erganzungsblatt 5 D
(Grundstiicke, Eigentumswohnungen, Rechte an Grundstiicken)

Geben Sie bitte zundchst die Lage des Grundbesitzes sowie die Nutzungsart (selbst bewohnt,
vermietet, verpachtet, gewerblich genutzt, leer stehend usw.) an. Teilen Sie dann die genaue
Grundbuchbezeichnung mit oder fligen Sie einen vollstandigen, inhaltlich aktuellen
Grundbuchauszug bei. In der Spalte ,Eigentumsanteil tragen Sie bitte ,1/1" ein, wenn lhnen der
Grundbesitz allein gehdrt; bei mehreren Eigentiimern ist der entsprechende Bruchteil anzugeben (1/2, 1/4,
1/9 usw.). Bei Eigentumswohnungen ist nur der Eigentumsanteil an dem Sondereigentum
anzugeben. Den Verkehrswert kénnen Sie
— etwa unter Zugrundelegung des von lhnen gezahlten Kaufpreises — schétzen.

Die Belastungen des Grundvermdégens (Grundschulden, Hypotheken usw.) ergeben sich entweder aus
dem von lhnen beigefiigten Grundbuchauszug oder sie sind aus einem inhaltlich aktuellen
Grundbuchauszug in die Rubrik zu Gbernehmen. Auch wenn Sie einen Grundbuchauszug beigefiigt
haben, mussen Sie den derzeitigen Wert jeder Belastung, das ist die H6he, in der die zugrunde
liegende Darlehensforderung einschlie3lich Zinsen und Kosten noch besteht, in der daflr vorgesehenen
Spalte eintragen.

Falls die Zwangsversteigerung des Grundvermdgens betrieben wird oder falls Zwangsverwaltung
angeordnet wurde, sind hier das zustandige Amtsgericht und das Geschéftszeichen anzugeben.

Erganzungsblatt 5 E
(Beteiligungen)

Soweit Sie Aktien oder sonstige Beteiligungen an Kapitalgesellschaften besitzen, geben Sie bitte neben
der Beteiligungsform (Aktie usw.) Namen und Anschrift der Gesellschaft und — soweit vorhanden — die
WKN (Wertpapier-Kennnummer, auch WPKN) sowie ggf. die Depot-Nr. und den Namen der Depotbank
an. Registergericht und HRB-Nr. sind etwa bei GmbH-Beteiligungen anzugeben.

Wenn Sie Gesellschafter einer offenen Handelsgesellschaft (oHG), einer Partnerschaftsgesellschaft,
einer Europaischen Wirtschaftlichen Interessenvereinigung (EWIV) oder einer Gesellschaft biirgerlichen
Rechts (GbR) bzw. Komplementar oder Kommanditist einer Kommanditgesellschaft (KG) sind, sind hier
die erforderlichen Angaben — auch zum Wert des Gesellschaftsanteils — zu machen.

Falls Sie an einer Kapital- oder einer Personengesellschaft als sogenannter stiller Gesellschafter beteiligt
sind, missen Sie dies hier angeben.

Eine Beteiligung an einer Genossenschaft liegt auch vor, wenn Sie bei einer Genossenschaftsbank
(Volksbank, Raiffeisenbank, Sparda-Bank usw.) ein Konto besitzen und zu diesem Zweck einen
Geschéftsanteil erworben haben.

Erganzungsblatt 5 F
(Immaterielle Vermogensgegenstande und sonstiges Vermdgen)
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Wenn Sie Inhaber von Urheber- oder Leistungsschutzrechten oder Inhaber von Patenten, Mustern
oder sonstigen gewerblichen Schutzrechten sind, geben Sie die Einzelheiten hier bitte so genau wie
maoglich an.

Bitte geben Sie hier Ihr sonstiges Vermoégen an, soweit dies nicht bereits in einer anderen Rubrik erfragt
worden ist.
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Erganzungsblatt 5 G
(Laufendes Einkommen)

Bitte bezeichnen Sie, wenn Sie derzeit Einkiinfte aus nichtselbstandiger Arbeit haben, zunachst lhre
genaue Tatigkeit. Soweit sich lhr Tatigkeitsbereich in den vergangenen zwei Jahren wesentlich geandert
hat, weisen Sie darauf bitte hin. Geben Sie sodann Namen und Anschrift Ihres Arbeitgebers an und
teilen Sie — soweit vorhanden — auch die Personal-Nr. mit, unter der Sie bei lhrem Arbeitgeber gefihrt
werden. Um lhre Angaben zu belegen, kdnnen Sie die Verdienstbescheinigungen der letzten zwei
Monate beiftigen.

1. Tragen Sie hier bitte Ihr regelmaRiges Monatseinkommen mit dem Auszahlungsbetrag (also
abzilglich Steuern, Sozialabgaben und ggf. einbehaltener Pfandungs- bzw. Abtretungsbetrége) ein.
Werden Betrage auf Grund von Pfandungen oder Lohnabtretungen einbehalten, so tragen Sie den
Abzweigungsbetrag bitte ebenfalls ein. Nahere Angaben zu Pfandungen und Abtretungen machen Sie in
diesem Fall bitte im Erganzungsblatt 5 H = [57]-[59] .

2. Soweit Sie regelméaRige Zulagen (Uberstunden-, Nachtzuschlage usw.) erhalten, geben Sie bitte den
durchschnittlichen Monatsbetrag ebenfalls mit dem Auszahlungsbetrag und ggf. mit dem
Abzweigungsbetrag ein.

3. Soweit lhr Arbeitgeber Ihnen zusétzliche Leistungen gewahrt (z. B. vermdgenswirksame Leistungen,
Fahrtkostenzuschusse, Verpflegungs- oder Unterkunftszuschisse), tragen Sie diese bitte hier ein.

4. und 5. Soweit Sie im laufenden oder im vergangenen Jahr Weihnachtsgeld oder Urlaubsgeld erhalten
haben, tragen Sie die zuletzt erhaltenen Zahlungen bitte hier ein.

6. Soweit Sie im Rahmen |hrer Beschaftigung oder eines sonstigen Dienstverhaltnisses Tantiemen,
Provisionen oder zuséatzliche Aufwandsentschéadigungen erhalten, sind diese hier anzugeben, und
zwar bei monatlicher Zahlungsweise in der Rubrik ,monatlich®, im Ubrigen in der Rubrik ,jahrlich*.

7. Sofern Sie infolge der Beendigung lhres Arbeitsverhaltnisses einmalig oder voriibergehend
Abfindungszahlungen oder Zahlungen aus einem Sozialplan erhalten, geben Sie diese Zahlungen hier
bitte mit ihrem Gesamtbetrag an.

Wenn Sie Altersrente, Ruhestandsbezilige oder sonstige rentendhnliche Leistungen erhalten, tragen
Sie diese bitte hier mit ihrem Auszahlungsbetrag (also abzuglich Steuern, Sozialabgaben und ggf.
einbehaltener Pfandungs- bzw. Abtretungsbetrage) ein. Werden Betrdge auf Grund von Pfandungen oder
Lohnabtretungen einbehalten, so tragen Sie den Abzweigungsbetrag bitte ebenfalls ein. Nahere
Angaben zu Pfandungen und Abtretungen machen Sie in diesem Fall bitte im Ergédnzungsblatt 5 H = -
. Berufs- und Erwerbsunféhigkeitsrenten sowie Hinterbliebenen- und Unfallrenten tragen Sie bitte
weiter unten in der Rubrik Leistungen aus offentlichen Kassen = ein.

Soweit Sie laufende Unterhaltszahlungen (Barunterhalt) erhalten, sind Name und Anschrift der
unterhaltspflichtigen Person(en) sowie die Hohe des regelméafig gezahlten Unterhalts anzugeben. Werden
Betrdge auf Grund von Pfandungen oder Lohnabtretungen einbehalten, so tragen Sie den
Abzweigungsbetrag bitte ebenfalls ein.

Hier sind lhre regelméaRigen Leistungen aus o6ffentlichen Kassen anzugeben, also insbesondere
Arbeitslosengeld sowie alle Sozialleistungen und alle Renten mit Ausnahme der Altersrente, die als
Leistung der Rentenversicherung = zu erfassen ist. Werden Betrage auf Grund von Pfandungen oder
Lohnabtretungen einbehalten, so tragen Sie den Abzweigungsbetrag bitte ebenfalls ein.

Wenn Sie einen Gegenstand, ein Grundstiick oder eine Wohnung verpachten oder vermieten (auch
Untermiete), geben Sie hier bitte zun&chst das Miet- oder Pachtobjekt sowie Namen und Anschrift der
Mieter oder Pachter an. lhre Einkiinfte geben Sie bitte mit dem monatlichen oder jahrlichen Gesamt-
betrag (Bruttomiete einschlielich aller Vorauszahlungen auf Nebenkosten etc.) an.

Wenn Sie Zinseinkiinfte haben, geben Sie den ungefahren Jahresbetrag dieser Einkinfte hier an.
Daneben ist hier Raum fiir weitere laufenden Eink{infte, die nicht in einer anderen Rubrik erfasst sind.

Ergénzungsblatt 5 H
(Sicherungsrechte Dritter und Zwangsvollstreckungsmalinahmen)

Wenn Sie Gegenstande (z. B. Ihren PKW) unter Eigentumsvorbehalt erworben oder zur Sicherung
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Ubereignet haben, geben Sie dies bitte hier an. Teilen Sie auch mit, wie hoch die gesicherte Restschuld
derzeit noch ist. Nahere Angaben zum Wert des Sicherungsgegenstands machen Sie bitte im

Erganzungsblatt 5 B = — .

Gleiches gilt, wenn Sie (etwa zur Sicherung eines Bankkredits) Ihren Lohn oder sonstige Forderungen
abgetreten haben. Geben Sie hier bitte zusatzlich an, ob die Abtretung bei Ihrem Arbeitgeber offen gelegt
ist, und ob der pfandbare Teil der Einkunfte abgefiihrt wird. Die Hohe des Abzweigungsbetrags ergibt
sich aus lhren Angaben im Ergénzungsblatt 5 G = - .

Soweit Sie Gegenstande oder Forderungen freiwillig verpfandet haben (z. B. in einem Pfandleihhaus),
geben Sie dies bitte hier an. Teilen Sie auch mit, wie hoch die gesicherte Restschuld ist. Ndhere Angaben
zum Wert des Sicherungsgegenstands machen Sie bitte im Erganzungsblatt 5 B = -[4].

Wenn Gegenstande im Wege der Zwangsvollstreckung vom Gerichtsvollzieher gepfandet wurden oder
wenn Ihr Lohn oder sonstige Forderungen durch einen Pfandungs- und Uberweisungsbeschluss des
Vollstreckungsgerichts gepfandet wurde, ist dies im Einzelnen hier anzugeben. Die DR-Nr. (das ist das
Aktenzeichen des Gerichtsvollziehers) ergibt sich aus dem Pfandungsprotokoll, Name und Aktenzeichen
des Vollstreckungsgerichts befindet sich auf der Ihnen zugestellten Ausfertigung des Pfandungs- und
Uberweisungsbeschlusses.

Ergénzungsblatt 5J
(Regelmalig wiederkehrende Verpflichtungen)

Wenn Sie dritten Personen tatsachlich regelméRigen Unterhalt leisten, geben Sie hier bitte die
Personalien der Unterhaltsempfénger, das Familienverhéltnis sowie Art und Hohe der regelmafigen
Unterhaltsleistung an. Soweit die Empfénger eigene Einnahmen haben, ist die Hohe dieser Einnahmen —
soweit bekannt — mitzuteilen.

Ihre Wohnkosten ergeben sich regelmafig aus lhrem Mietvertrag. Anzugeben sind die darin
ausgewiesene Kaltmiete und die Mietnebenkosten. Wenn die Nebenkosten nicht gesondert ausgewiesen
werden, ist in der Rubrik ,Kaltmiete* die Gesamtmiete und in der Rubrik ,Nebenkosten*“ ein Strich
einzutragen. Soweit neben lhnen weitere Personen Teile der Miete zahlen, ist neben Ihrer Mietzahlung der
Anteil Ihrer Mitbewohner anzugeben. Eine von lhnen geleistete Mietkaution ist als sonstiger
Zahlungsanspruch = weiter oben zu erfassen.

Weitere regelmaRige Zahlungsverpflichtungen sind nur aufzufihren, soweit es sich nicht um
unwesentliche Ausgaben im Rahmen der normalen Lebensfihrung handelt. Anzugeben sind etwa
Verpflichtungen aus Kredit-, Abzahlungskauf- oder Leasingvertragen sowie
Lebensversicherungsbeitrage = und auRergewdhnliche Belastungen (z. B. Mehraufwendungen
bei Vorliegen einer Behinderung, regelmafige Pflege- und Krankheitsaufwendungen usw.).

Erganzungsblatt 5 K
(Schenkungen und entgeltliche Veraul3erungen)

Wenn Sie in den vergangenen vier Jahren Geld- oder Sachgeschenke von nicht geringem Wert gemacht
haben, die nach Ihren Lebensverhaltnissen nicht als tibliche Gelegenheitsgeschenke (Geburtstags-,
Weihnachtsgeschenke usw.) anzusehen sind, missen Sie hier den Empfanger sowie Gegenstand und
Wert der Geschenke angeben.

Wenn Sie innerhalb der vergangenen zwei Jahre Gegenstande oder Forderungen an eine der im
Antragsvordruck im Einzelnen aufgefiihrten nahe stehenden Personen verdufRert haben, missen Sie
ebenfalls den Empfanger, den veraufRerten Gegenstand und den Wert dieses Gegenstandes bzw. der von
Ihnen erhaltenen Gegenleistung mitteilen.

Anlage 6
(Glaubiger- und Forderungsverzeichnis)

In dem Glaubiger- und Forderungsverzeichnis miussen Sie alle Ihre Glaubiger mit allen gegen Sie
gerichteten Forderungen auffiihren. Dabei gentigt hier die Kurzbezeichnung des Glaubigers; die
vollstandigen Angaben zu den Glaubigern missen Sie im Allgemeinen Teil des Gerichtlichen
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Schuldenbereinigungsplans = erfassen. Achten Sie bitte darauf, dass die Ifd. Nr. des Glaubigers im
Schuldenbereinigungsplan und im Glaubigerverzeichnis jeweils tbereinstimmt.

Zu jedem Glaubiger miissen Sie die Forderungen erfassen, die gegen Sie geltend gemacht werden, auch
wenn Sie eine Forderung fur unbegrindet halten. Wenn ein Glaubiger mehrere rechtlich selbstéandige
Forderungen gegen Sie geltend macht, ist jede Hauptforderung in eine neue Zeile nach folgendem
Beispiel einzutragen:

Ifd. N%me. des Hauptforderung . Zinse_n Kosten Forderungsgrund Summe aller
Nr. Glaubigers Hohe  bis zum Forderungen
1 Mustermann 12.600,00 | 504,00 | 18.1.02 | 366,00 Vertrag vom ...

6.000,00 Schadenersatz wegen ... 19.470,00
2 Musterfrau GmbH 3.000,00 66,00 | 18.1.02 15,00 | Warenlieferung vom ... 3.081,00

Die einzelnen Forderungen sind nach dem Betrag der Hauptforderung, den hierauf beanspruchten
Zinsen und den vom Glaubiger geltend gemachten Kosten aufzuschlisseln. Bei der Berechnung der
Zinsen sollte moglichst fur alle Glaubiger ein einheitlicher Stichtag zugrunde gelegt sein. Der Tag, bis zu
dem die Zinsen berechnet sind, ist anzugeben. Wenn Sie die Forderung ganz oder teilweise fir
unbegriindet halten, kdnnen Sie dies in der Spalte ,Forderungsgrund“ anmerken. In der letzten Spalte ist
die Summe aller Forderungen eines Glaubigers einschlie3lich aller Zinsen und Kosten anzugeben.

Die zweite Seite des Glaubiger- und Forderungsverzeichnisses missen Sie bei einem handschriftlichen
Ausfiillen wegen der darauf befindlichen Versicherung nach § 305 Abs. 1 Nr. 3 InsO auch einreichen,
wenn alle Angaben zu Glaubigern und Forderungen auf der ersten Seite Platz finden. Sollten mehr als 26
Forderungen einzutragen sein, kann die erste Seite des Verzeichnisses kopiert und eingelegt werden.
Wenn der Vordruck mit dem Computer ausgefillt wird, dirfen hier nach Aufhebung des
Dokumentschutzes Zeilen eingefiigt oder geldscht werden.

Anlage 7
(Schuldenbereinigungsplan fur das gerichtliche Verfahren - Allgemeiner Teil)

Der gerichtliche Schuldenbereinigungsplan enthalt Ihre Vorschlage zu einer einvernehmlichen
Einigung mit Ihren Glaubigern. Wenn das Gericht eine solche Einigung fur méglich halt, ordnet es die
Durchfiihrung des gerichtlichen Schuldenbereinigungsplanverfahrens an. Es verzichtet auf die
Durchfiihrung, wenn eine Einigung unwahrscheinlich ist. Vor der Entscheidung des Gerichts erhalten Sie
Gelegenheit zur Stellungnahme.

Eine Annahme des Schuldenbereinigungsplans im gerichtlichen Verfahren ist auch nach dem
Scheitern eines inhaltsgleichen auergerichtlichen Einigungsversuchs mdglich, weil im gerichtlichen
Verfahren das Schweigen der Glaubiger als Zustimmung zu dem Plan gilt, und weil das Gericht die
Widerspriiche einzelner Glaubiger auf lhren Antrag hin ersetzen kann, sofern die Mehrheit der
Glaubiger dem Plan zugestimmt hat und die zustimmenden Glaubiger mehr als die Hélfte der Summe der
gesamten Forderungen auf sich vereinigen.

Sie mussen in der Kopfzeile des Schuldenbereinigungsplans lhren Namen und lhre vollstandige
Anschrift einsetzen, weil der angenommene Schuldenbereinigungsplan wie ein gerichtlicher Vergleich
einen Vollstreckungstitel darstellt, in dem die Beteiligten vollstandig erfasst sein miissen.

Als Datum des Schuldenbereinigungsplans setzen Sie bitte zundchst das Datum des Insolvenzantrags
ein. Wenn Sie im Verlauf des gerichtlichen Verfahrens einen geédnderten Schuldenbereinigungsplan
einreichen, ist hier jeweils das Datum der aktuellen Fassung einzusetzen.

In der inhaltlichen Gestaltung des Schuldenbereinigungsplans sind Sie weitgehend frei. Das Gesetz
bestimmt lediglich, dass der Plan Regelungen uber die Sicherheiten der Glaubiger enthalten muss.
Deshalb sind neben dem Allgemeinen Teil stets auch die ergdnzenden Regelungen (Anlage 7 B) =
einzureichen. Ob Sie fir Ihr Angebot an die Glaubiger daneben den Musterplan mit Einmalzahlung oder
festen Raten = [70], den Musterplan mit flexiblen Raten = oder einen von diesen Vorgaben
abweichenden sonstigen Plan verwenden, ist Ihnen freigestellt. Fir Gestaltung und Inhalt eines
sonstigen Plans bestehen keine zwingenden Vorgaben. Sie sollten aber stets darauf achten, dass sich
aus dem Plan genau ergibt, wem Sie welche Leistungen zu welchem Zeitpunkt anbieten. Der Plan sollte
prazise, verstandlich und nachvollziehbar sein, damit Ihre Glaubiger und das Gericht zweifelsfrei erkennen
koénnen, welche Rechte und Pflichten durch den Plan begriindet werden. Bitte beachten Sie auch,
dass lhren Glaubigern auf3er dem Plan nur die Vermogensibersicht zugestellt wird, sodass sich alle
wesentlichen Informationen zu Ihren Verbindlichkeiten auch aus dem Plan ergeben sollten.

Jeder Ihnen bekannte Glaubiger ist mit seiner vollstandigen, zustellungsfahigen Anschrift und,
soweit — etwa bei Gesellschaften (GmbH, KG usw.) oder bei Minderjahrigen — geboten, unter Angabe des
gesetzlichen Vertreters anzugeben. Die Angabe von Postfachanschriften ist nicht zulassig. Soweit
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Ihnen ein Verfahrensbevollméchtigter des Glaubigers bekannt ist, kénnen Sie diesen gleichfalls hier
angeben. Die Glaubiger sind fortlaufend zu nummerieren. Aus Griinden der Ubersichtlichkeit empfiehlt es
sich, die Glaubiger in alphabetischer Reihenfolge zu sortieren. Zu jedem Glaubiger ist die Gesamthdhe
seiner Forderungen sowie deren prozentualer Anteil an der Gesamtverschuldung mitzuteilen.

Bitte achten Sie darauf, dass Sie die Nummerierung auch im Glaubiger- und Forderungsverzeichnis
= und im Besonderen Teil des Schuldenbereinigungsplans = [70], einheitlich verwenden.

Anlage 7 A
(Schuldenbereinigungsplan fiir das gerichtliche Verfahren
Besonderer Teil - Musterplan mit Einmalzahlung oder festen Raten)

Den Musterplan mit Einmalzahlung bzw. festen Raten kénnen Sie verwenden, wenn Sie Ihren
Glaubigern eine einmalige oder mehrere regelmaRige (meist monatliche) Zahlungen anbieten. Bitte geben
Sie in der dem eigentlichen Zahlungsplan vorangestellten Rubrik zunéchst Ihre Gesamtverschuldung
(die Summe aller Forderungen lhrer Glaubiger aus dem Glaubiger- und Forderungsverzeichnis), den
Gesamtregulierungsbetrag (die Summe aller im Plan angebotenen Zahlungen) sowie die sich hieraus
ergebende Gesamtregulierungsquote an. Bei Ratenzahlungen geben Sie bitte auch an, wie hoch die
monatliche Gesamtrate (die Summe lhrer monatlichen Zahlungen) ist.

Fur die Durchfuhrung des Plans besonders wichtig ist die Angabe der Anzahl der Raten, der
Zahlungsweise und des Zahlungsbeginns. Auch Sonderzahlungen, die Sie zusétzlich zu den reguléaren
Ratenzahlungen leisten wollen, sind hier genau zu bezeichnen. Soweit diese Angaben fir alle Glaubiger
in gleicher Weise gelten, machen Sie die Angaben bitte nur in der hierfur vorgesehenen allgemein
gultigen Rubrik ,, Zahlungsweise und Falligkeit. Nur wenn flr einzelne Glaubiger unterschiedliche
Regelungen gelten sollen, mussen Sie die Spalte ,Zahlungsweise und Falligkeit" fir diese Glaubiger
ausfullen.

Bitte beachten Sie bei der Bestimmung des Zahlungsbeginns, dass Sie die Zahlungen erst aufnehmen
kdnnen, wenn das Gericht die Annahme des Schuldenbereinigungsplans festgestellt hat. Es empfiehlt
sich daher, fir den Beginn der Zahlungen keinen festen Zeitpunkt, sondern eine auf die Annahme des
Schuldenbereinigungsplans bezogene Regelung vorzusehen (z. B.: ,monatlich zum 3. Werktag,
erstmals in dem auf die Feststellung der Annahme des Schuldenbereinigungsplans folgenden Monat").

Geben Sie in dem nachfolgenden Zahlungsplan nach der Ifd. Nr. aus dem Allgemeinen Teil des
Schuldenbereinigungsplans = und der Kurzbezeichnung des Glaubigers die Forderungen des
Glaubigers, wie im Glaubiger- und Forderungsverzeichnis = erlautert, jeweils nach
Hauptforderung, Zinsen und Kosten aufgeschliisselt an. Die Aufschlisselung dient hier zur
Information der Ubrigen Glaubiger, denen das Glaubiger- und Forderungsverzeichnis nicht zugestellt wird.
Geben Sie bitte auch an, ob die Forderung des Glaubigers gesichert ist (z. B. durch eine Lohnabtretung,
eine Sicherungsibereignung, ein Pfandrecht oder eine Birgschaft oder Mithaftung Dritter). Soweit dies der
Fall ist, miissen Sie in den Ergdnzenden Regelungen (Anlage 7 B) = angeben, inwieweit diese
Sicherungsrechte von dem Plan beriihrt werden.

Aus Griinden der Einheitlichkeit und Ubersichtlichkeit sind auch im Schuldenbereinigungsplan mehrere
rechtlich selbstéandige Hauptforderungen eines Glaubigers getrennt aufzufihren. Entsprechend ist die
Hohe der Einmalzahlung oder Rate fur jede Forderung gesondert anzugeben. Auch kann die
Regulierungsquote (der prozentuale Anteil aller von lhnen angebotenen Zahlungen an der
Gesamtforderung des Glaubigers) bei mehreren Hauptforderungen eines Glaubigers unterschiedlich sein
(etwa wegen nur teilweise bestehender Sicherungsrechte oder bei einer Forderung, deren Berechtigung
Sie nicht oder nur teilweise anerkennen).

Anlage 7 A
(Schuldenbereinigungsplan fiir das gerichtliche Verfahren
Besonderer Teil - Musterplan mit flexiblen Raten)

Der Musterplan mit flexiblen Raten ist fir die Falle gedacht, in denen Sie Ihren Glaubigern keine festen
Raten anbieten kénnen oder wollen. Die Grundlage fiir die Berechnung der flexiblen Raten bildet dabei der
pfandbare Teil Ihres Einkommens. Sie kénnen lhren Glaubigern zusétzlich zu dem pfandbaren
Einkommensteil auch einen Teil Ihres unpfandbaren Einkommens anbieten oder bestimmen, dass
Ihnen nach einer gewissen Laufzeit des Plans ein Teil des pfandbaren Einkommens verbleiben soll.
Soweit der von lhnen angebotene Zahlbetrag nicht dem jeweils pfandbaren Teil lhres Einkommens
entsprechen soll, missen Sie dies in einer Ergédnzenden Regelung (Anlage 7 B) = eindeutig
bestimmen.
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Bitte geben Sie beim flexiblen Plan zun&chst Ihre Gesamtverschuldung (die Summe aller Forderungen
Ihrer Glaubiger aus dem Glaubiger- und Forderungsverzeichnis) sowie den derzeit pfandbaren Teil Ihres
Einkommens an.

Fur die Durchfiihrung des Plans besonders wichtig ist die Angabe der Gesamtlaufzeit des Plans, der
Zahlungsweise und des Beginns der Laufzeit. Soweit diese Angaben fir alle Glaubiger in gleicher
Weise gelten, machen Sie die Angaben bitte nur in der hierfiir vorgesehenen allgemein giltigen Rubrik
»Zahlungsweise und Falligkeit“. Nur wenn fur einzelne Glaubiger unterschiedliche Regelungen gelten
sollen, mussen Sie Spalte ,Zahlungsweise und Falligkeit* fir diese Glaubiger ausfillen.

Bitte beachten Sie bei der Bestimmung des Beginns der Laufzeit, dass Sie Zahlungen erst aufnehmen
kdénnen, wenn das Gericht die Annahme des Schuldenbereinigungsplans festgestellt hat. Es empfiehlt
sich daher, fir den Beginn der Laufzeit keinen festen Zeitpunkt, sondern eine auf die Annahme des
Schuldenbereinigungsplans bezogene Regelung vorzusehen (z. B.: ,monatlich zum 3. Werktag,
erstmals in dem auf die Feststellung der Annahme des Schuldenbereinigungsplans folgenden Monat").

Geben Sie in dem nachfolgenden Zahlungsplan nach der Ifd. Nr. aus dem Allgemeinen Teil des
Schuldenbereinigungsplans = und der Kurzbezeichnung des Glaubigers bitte zunéchst an, ob die
Forderung des Glaubigers gesichert ist (z. B. durch eine Lohnabtretung, eine Sicherungsuibereignung, ein
Pfandrecht oder eine Birgschaft oder Mithaftung Dritter). Soweit dies der Fall ist, miissen Sie in den
Ergadnzenden Regelungen (Anlage 7 B) = regeln, inwieweit diese Sicherungsrechte von dem Plan
berthrt werden.

Sodann sind die Forderungen des Glaubigers, wie im Glaubiger- und Forderungsverzeichnis =
erlautert, jeweils nach Hauptforderung, Zinsen und Kosten aufgeschliisselt anzugeben. Die
Aufschliisselung dient hier zur Information der tbrigen Glaubiger, denen das Glaubiger- und
Forderungsverzeichnis nicht zugestellt wird.

Aus Griinden der Einheitlichkeit und Ubersichtlichkeit sind auch im Schuldenbereinigungsplan mehrere
Forderungen eines Glaubigers getrennt aufzufihren. Auch kann der Anteil des Glaubigers am
Zahlbetrag bei mehreren Hauptforderungen eines Glaubigers unterschiedlich sein (etwa wegen nur
teilweise bestehender Sicherungsrechte oder bei einer Forderung, deren Berechtigung Sie nicht oder nur
teilweise anerkennen).

Anlage 7 B

(Schuldenbereinigungsplan fur das gerichtliche Verfahren
Besonderer Teil — Erganzende Regelungen)

Soweit Forderungen der Glaubiger gesichert sind (z. B. durch eine Lohnabtretung, eine
Sicherungstibereignung, ein Pfandrecht, eine Birgschaft oder Mithaftung Dritter), miissen Sie hier regeln,
inwieweit diese Sicherungsrechte von dem Plan bertuhrt werden. Sie kénnen hier z. B. bestimmen,
dass wahrend der Laufzeit alle PfandungsmaRnahmen und Abtretungen ruhen und nach
vollstandiger Erfillung des Plans wegfallen. Auch kénnen Sie regeln, ob und in welchem Umfang die
Mithaftung anderer Personen (z. B. Biirgen) entfallen soll.

Falls gegen Sie die Zwangsvollstreckung betrieben wird und das Gericht im Anschluss an lhren
Insolvenzantrag die Zwangsvollstreckung vorléaufig einstellt, sollten Sie hier auch regeln, ob die
vorlaufig nicht an die Glaubiger ausgezahlten Pfandungsbetrage beim Zustandekommen des
Schuldenbereinigungsplans an die Pfandungsglaubiger ausgekehrt oder im Rahmen des Zahlungsplans
anteilig an die Glaubiger verteilt werden sollen.

Ob und in welchem Umfang Sie daruber hinaus erganzende Regelungen in lhren
Schuldenbereinigungsplan aufnehmen, ist Ihnen tberlassen. Uber die vielfaltigen
Gestaltungsmadglichkeiten kann Sie die Person oder Stelle beraten, die den aul3ergerichtlichen
Schuldenbereinigungsversuch begleitet hat. In Betracht kommen insbesondere Verschlechterungs- oder
Besserungsklauseln, die einerseits Sie bei einer Verschlechterung Ihrer wirtschaftlichen Situation davor
schitzen, lhre Zahlungsverpflichtungen aus dem Plan nicht mehr erfillen zu kdnnen, andererseits den
Glaubigern das Recht geben, bei einer deutlichen Besserung lhrer Vermogensverhaltnisse eine
Anpassung der Zahlungen zu verlangen. Sinnvoll im Hinblick auf die mdgliche Zustimmungsersetzung
durch das Insolvenzgericht kann dartber hinaus die Aufnahme einer Verfallklausel sein, wonach die
Gesamtforderung Ihrer Glaubiger fiir den Fall, dass Sie Ihre Zahlungspflichten aus dem Plan nicht erfiillen,
unter bestimmten Voraussetzungen wieder in voller Héhe auflebt.

| Amtliche Fassung 3/2002 | Eigenantrag Verbraucherinsolvenz: Hinweisblatt zu den Vordrucken, Seite 13 von
11




Anlage 7 C
(Schuldenbereinigungsplan fir das gerichtliche Verfahren
Erlauterungen zur vorgeschlagenen Schuldenbeeinigung)

Die Erlauterungen zur vorgeschlagenen Schuldenbereinigung sind kein notwendiger Bestandteil
des Schuldenbereinigungsplans. Sie dienen dazu, einzelne Regelungen des
Schuldenbereinigungsplans fiir die Glaubiger versténdlich zu machen. So kann es sich beispielsweise
empfehlen, die quotenméRige Besserstellung eines Glaubigers zu erklaren, um Einwendungen der
schlechter gestellten Glaubiger entgegenzuwirken.
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Antrag auf Eroffnung
des Insolvenzverfahrens
(8 305 InsO) des / der

Vorname und Name

Straf3e und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Telefon tagsuber

Verfahrensbevollméachtigte(r)

An das Amtsgericht
— Insolvenzgericht —

in

. . Ich stelle den Antrag, tiber mein Vermdgen das Insolvenzverfahren zu eréffnen.

Er6ffnungsantrag | Nach meinen Vermogens- und Einkommensverhaltnissen bin ich nicht in der Lage,
meine bestehenden Zahlungspflichten, die bereits fallig sind oder in absehbarer Zeit
fallig werden, zu erfiillen.

.

Restschuld- [] Ich stelle den Antrag auf Restschuld- |[] Restschuldbefreiung wird nicht

befreiungsantrag

befreiung (8 287 InsO). beantragt.

Anlagen Personalbogen (Anlage 1) X
Bescheinigung Uber das Scheitern des auRergerichtlichen
Einigungsversuchs mit aul3ergerichtlichem Plan (Anlage 2) X
Griinde fir das Scheitern des auRergerichtlichen Plans (Anlage 2 A) X
Abtretungserklarung nach § 287 Abs. 2 InsO (Anlage 3) ]
Erklarung zur Abkirzung der Wohlverhaltensperiode (Anlage 3 A) O
Vermogensibersicht (Anlage 4) X
Vermogensverzeichnis mit den darin genannten Erg&nzungsblattern  (Anlage 5) X
Glaubiger- und Forderungsverzeichnis (Anlage 6) X
Schuldenbereinigungsplan fur das gerichtliche Verfahren:
Allgemeiner Teil (Anlage 7) X
Besonderer Teil — Musterplan mit Einmalzahlung/festen Raten (Anlage 7 A) O
oder Besonderer Teil — Musterplan mit flexiblen Raten (Anlage 7 A) O
oder Besonderer Teil — Plan mit sonstigem Inhalt (Anlage 7 A) O
Besonderer Teil — Ergdnzende Regelungen (Anlage 7 B) X
Erlauterungen zur vorgeschlagenen Schuldenbereinigung (Anlage 7 C) O
Sonstige: |
V. Als Schuldner bin ich gesetzlich verpflichtet, dem Insolvenzgericht tber alle das Verfahren betreffenden
Auskunfts- und Verhaltnisse vollstandig und wahrheitsgemafl Auskunft zu erteilen, insbesondere auch jede Auskunft, die zur
Mitwirku ngs- Entscheidung tiber meine Antrage erforderlich ist (88 20, 97 InsO).
pfl ichten Kénnen solche Auskinfte durch Dritte, insbesondere durch Banken und Sparkassen, sonstige Kreditinstitute,

Versicherungsgesellschaften, Sozial- und Finanzbehotrden, Sozialversicherungstréger, Rechtsanwalte,
Notare, Steuerberater und Wirtschaftspriifer erteilt werden, so obliegt es mir, auf Verlangen des Gerichts alle
Personen und Stellen, die Auskunft ber meine Vermdgensverhaltnisse geben kénnen, von ihrer Pflicht zur
Verschwiegenheit zu befreien.

(Ort, Datum)

(Unterschrift)
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Anlage 1

zum Eréffnungsantrag des / der

Personalbogen: Angaben zur Person

Name

Akademischer Grad

Vorname(n)
(Rufnamen unterstreichen)

Geschlecht
[1 méannlich

[ weiblich

Geburtsname

friherer Name

Geburtsdatum

Geburtsort

Wohnanschrift
Stralle

Hausnummer

Postleitzahl

Ort

Telefon (privat)

Mobil

Telefax

E-Mail

Familienstand

O
ledig
seit

verheiratet

O

eingetragene

begrundet se

Lebenspartnerschaft

[ beendet seit

O
geschieden
seit

it

O
verwitwet
seit

getrennt lebend
seit

Unterhalts-
berechtigte
Personen

1 nein

[ ja, Anzanhl:

, davon minderjéhrig:

(Einzelheiten siehe Erganzungsblatt 5 J)

Beteiligung am
Erwerbsleben

Erlernter Beruf

Zurzeit oder zuletzt tatig als

ehemals selbstandig als

[ zurzeit unselbsténdig beschaftigt als
[ Arbeiter(in)
[ Angestellte(r)
[ Beamter/Beamtin
[ Aushilfe
[ Sonstiges, und zwar:

[] zurzeit keine Beteiligung am Erwerbsleben, weil
[ Rentner(in)/Pensionar(in) seit
[ arbeitslos seit
[ Schiler(in) / Student(in) bis
[ Hausmann/Hausfrau
[ Sonstiges, und zwar:

Verfahrensbe-
vollméachtigte(r)

[ fir das Verfah-
ren insgesamt

1 nur fur das
Schulden-
bereinigungs-
planverfahren

[1 Vollmacht liegt

an
[1 vollmacht wird
nachgereicht

Name

Akademischer Grad
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Anlage 2

zum Eréffnungsantrag des / der

Bescheinigung tUber das Scheitern des auf3ergerichtlichen Einigungsversuchs

(8 305 Abs. 1 Nr. 1 InsO)

- Die Anlage 2 ist von der geeigneten Person oder Stelle auszufiillen -

| Name
Bezeichnung der Stae R
geeigneten
Person oder .
Postleitzahl Ort
Stelle
Ansprechpartner
. [JJa Anerkennende Behorde:
Behordliche
Anerkennung

der geeigneten
Person oder
Stelle

Datum des Bescheids: Aktenzeichen:

] Nein, die Eignung ergibt sich jedoch aus folgenden Umstanden:

[] rechtsanwalt ] Notar [] steuerberater

[] sonstiges:

1.
Auf3ergericht-
licher Einigungs-

1. Der aulRergerichtliche Plan vom ist beigeflgt.

2. Allen im Glaubigerverzeichnis benannten Glaubigern ist dieser Plan Ubersandt worden.

versuch
[JJa [ Nein. Begriindung:
3. Der Einigungsversuch ist endgultig gescheitert am
4. Die wesentlichen Griinde fur das Scheitern des Plans ergeben sich aus der Darstellung in
der Anlage 2 A.
IV. Ich bescheinige / Wir bescheinigen, dass die Schuldnerin bzw. der Schuldner

Bescheinigung

] mit meiner/unserer Unterstiitzung

erfolglos versucht hat, eine aufergerichtliche Einigung mit den Glaubigern Uber die
Schuldenbereinigung auf der Grundlage eines Plans zu erzielen.

(Ort, Datum)

(Unterschrift/Stempel der bescheinigenden Person oder Stelle)
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Anlage 2 A

zum Eréffnungsantrag des / der

Grunde fur das Scheitern des aulRergerichtlichen Schuldenbereinigungsplans

(8 305 Abs. 1 Nr. 1 InsO)

I
Wesentliche
Grinde fir das
Scheitern des
Einigungsver-
suchs

[J Nicht alle Glaubiger haben dem ihnen tibersandten auRergerichtlichen Plan zugestimmit.

1. Anteil der zustimmenden Glaubiger nach Képfen:

Glaubiger von Glaubigern

2. Anteil der zustimmenden Glaubiger nach Summen:
EUR von EUR

3. Anteil der Glaubiger ohne Riickduf3erung:

Glaubiger von Glaubigern

Als maf3gebliche Griinde fur die Ablehnung des Plans wurden genannt:

[0 Nachdem die Verhandlungen iiber die auRergerichtliche Schuldenbereinigung
aufgenommen wurden, ist die Zwangsvollstreckung betrieben worden von:

Aktenzeichen des Gerichts oder Gerichtsvollziehers:

Amtsgericht:

Il.

Beurteilung des
aulRergerichtli-
chen Einigungs-
versuchs und
Aussichten fur
das gerichtliche
Schuldenberei-
nigungsverfah-
ren

Der gerichtliche Plan unterscheidet sich von dem auf3ergerichtlichen Plan

[ nicht. ] in folgenden Punkten:

Nach dem Verlauf des auf3ergerichtlichen Einigungsversuchs halte ich die Durchfiihrung des
gerichtlichen Schuldenbereinigungsplanverfahrens fir

| aussichtsreich. | nicht aussichtsreich.

Begrundung:
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Anlage 3

zum Eréffnungsantrag des / der

Abtretungserklarung nach 8§ 287 Abs. 2 InsO

- Die Anlage ist nur einzureichen, wenn auf dem Hauptblatt Restschuldbefreiung beantragt worden ist -

l.
Erlauterungen
zur Abtretungs-
erklarung

Die nachfolgende Abtretung umfasst alle Bezlige aus einem Dienstverhaltnis oder an
deren Stelle tretende laufende Bezlige, also:

jede Art von Arbeitseinkommen, Dienst- und Versorgungsbeziige der Beamten, Arbeits-
und Dienstléhne, Arbeitsentgelt fur Strafgefangene,

Ruhegelder und &hnliche fortlaufende Einkiinfte, die nach dem Ausscheiden aus dem
Dienst- oder Arbeitsverhaltnis gewahrt werden, sonstige Vergitungen fir Dienstleis-
tungen aller Art, die die Erwerbstétigkeit des Zahlungsempfangers vollstandig oder zu
einem wesentlichen Teil in Anspruch nehmen,

Beziige, die ein Arbeitnehmer zum Ausgleich fur Wettbewerbsbeschrankungen fir die
Zeit nach Beendigung seines Dienstverhaltnisses beanspruchen kann,
Hinterbliebenenbeziige, die wegen des frilheren Dienst- oder Arbeitsverhéltnisses ge-
zahlt werden, Renten, die aufgrund von Versicherungsvertragen gewahrt werden, wenn
diese Vertrage zur Versorgung des Versicherungsnehmers oder seiner unterhaltsbe-
rechtigten Angehdrigen geschlossen worden sind,

Renten und sonstige laufende Geldleistungen der Sozialversicherungstrager oder der
Bundesanstalt fUr Arbeit im Fall des Ruhestands, der teilweisen oder vollstandigen Er-
werbsunfahigkeit oder der Arbeitslosigkeit,

alle sonstigen, den genannten Beziigen rechtlich oder wirtschaftlich gleichstehenden
Bezlge.

Soweit Sie nach Aufhebung des Insolvenzverfahrens eine selbstéandige Tatigkeit austben,
sind Sie verpflichtet, wahrend der Laufzeit der Abtretungserklarung die Insolvenzglaubiger
durch Zahlungen an den gerichtlich bestellten Treuh&nder so zu stellen, wie wenn Sie ein
angemessenes Dienstverhdaltnis eingegangen waren (8§ 295 Abs. 2 InsO).

Il.
Abtretungs-
erklarung

Fur den Fall der gerichtlichen Ankliindigung der Restschuldbefreiung trete
ich hiermit meine pfandbaren Forderungen auf Beziige aus einem Dienst-
verhaltnis oder an deren Stelle tretende laufende Beziige fiir die Zeit von
sechs Jahren nach Er6ffnung des Insolvenzverfahrens an einen vom Ge-
richt zu bestimmenden Treuhander ab.

Die von dieser Abtretungserklarung erfassten Forderungen auf Bezlige aus
einem Dienstverhdltnis oder an deren Stelle tretende laufende Beziige

[] habe ich zurzeit nicht an einen Dritten abgetreten oder verpfandet.

[] habe ich bereits vorher abgetreten oder verpfandet. Die Einzelheiten sind
in dem Ergénzungsblatt 5 H zum Vermdgensverzeichnis dargestellt.

(Ort, Datum)

(Unterschrift)
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Anlage 3 A
zum Eréffnungsantrag des / der

Erklarung zur Abkirzung der Wohlverhaltensperiode
(8 287 Abs. 2 Satz 1 InsO, Artikel 107 EG InsO)

— Die Anlage ist nur einzureichen, wenn Restschuldbefreiung beantragt wird
und Zahlungsunféhigkeit vor dem 1. Januar 1997 bestand —

Ich war bereits vor dem 1. Januar 1997 zahlungsunféhig. Deshalb ist bei der gerichtlichen Ankiindigung der
Restschuldbefreiung und der Bestimmung des Treuhanders (8 291 InsO) festzustellen, dass sich die Laufzeit
der Abtretung nach § 287 Abs. 2 Satz 1 InsO auf funf Jahre verkuirzt.

Fir die Tatsache, dass ich bereits vor dem 1. Januar 1997 zahlungsunfahig war, lege ich folgende
Beweismittel vor:

[0 Kopie der Niederschrift iiber die abgegebene Eidesstattliche Versicherung (Offenbarungsversicherung)
und des Vermdgensverzeichnisses

[] Bescheinigung des zustandigen Gerichtsvollziehers iber einen erfolglosen Vollstreckungsversuch

[] Sonstige (bitte naher erlautern)
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Anlage 4
zum Eréffnungsantrag des / der

Vermdgensibersicht
(Ubersicht des vorhandenen Vermdgens und des Einkommens, § 305 Abs. 1 Nr. 3 InsO)

l. Hiermit erklére ich, dass ich Uber folgendes Vermégen und Einkommen verflge.
Erklarung zur

Vermogenslage ] weitergehende Angaben habe ich in den Erganzungsblattern zum

Vermogensverzeichnis (Anlagen 5 A ff.) gemacht.

gemaf . Sicherungsrechte
1. Vermdgen Ja | Erganzung (\évfsr;n'qr:bgiz) Dritter Nein
sblatt (Erganzungsblatt 5 H)
1.1 | Bargeld [ nein
(auch in auslandischer Wahrung) |:| - O ja, in Hohe von |:|
EUR
1.2 | Guthaben auf Girokonten, Sparkonten, Spar- O nein
und Bausparvertragen, Wertpapiere, O 5A [ ja, in H6he von O
Schuldbuchforderungen, Darlehnsforderungen EUR
1.3 | Bescheidene Lebensfuhrung Uibersteigende
Hausratsgegenstande, Mébel, Fernseh- und
\éideogeréte, Crl)m}[glut(ejr, sonstigE elektronische O nein
erate, wertvolle Kleidungsstiicke, sonstige N
wertvolle Gebrauchsgege?lsténde (z. B. ’ O 5B L ja. in Hohe VISSR O
Kameras, Waffen, optische Geréate u.a.),
wertvolle Biicher (Anzahl, Gesamtwert)
1.4 | Bauten auf fremden Grundsticken (z. B. [J nein
Gartenhaus, Verkaufsstande etc.) | 5B [ ja, in Hohe von O
EUR
1.5 | Privat genutzte Fahrzeuge (PKW, LKW, [ nein
Wohnwagen, Motorréder, Mopeds usw.) O 5B [ ja, in Hohe von O
EUR
1.6 Forliierundgen geg;zn Dritt(ke (AuBenstén(cjie, O nein
ruckstandiges Arbeitseinkommen, Forderungen L
aus Versic?\erungsvertragen, Rechte aus ’ O 5C L) ja, inHohe VEOSR O
Erbfallen)
1.7 | Grundstiicke, Eigentumswohnungen und [ nein
Erbbaurechte, Rechte an Grundsticken O 5D [ ja, in Hohe von O
EUR
1.8 Aktig?, Genussrechte_oclier sourlstri1geft O nein
Beteiligungen an Kapitalgesellschaften, L
Persor?engesellscha?tengoder O °E L) ja, inHohe VEOSR O
Genossenschaften
1.9 | Rechte oder Anspriiche aus Urheberrechten, [ nein
immaterielle Vermdgensgegenstande (z. B. | 5F [J ja, in Hhe von O
Patente) EUR
1.10 | Sonstiges Vermdgen [ nein
O 5F [0 ja, in Hohe von |
EUR
gemafn Betrag Sicherungsrechte
2. Monatliche Einkinfte Ja | Erganzung | monatlich Dritter Nein
shlatt netto in EUR | (Erganzungsblatt 5 H)
2.1 Durchschnittliches Arbeitseinkommen (netto) O nein
einschlieRlich Zulagen und Zusatzleistungen | 5G [ ja, in Hohe von |
EUR
2.2 | Arbeitslosenunterstitzung (Arbeitslosengeld, [ nein
-hilfe, Unterhaltsgeld etc.) Il 5G [0 ja, in Hehe von |
EUR
2.3 | Krankengeld [ nein
O 5G O ja, in Hohe von Il
EUR
2.4 Rentenversicherungen, Betriebsrenten, [ nein
Versorgungsbeziige (aus 6ffentlicher Kasse) | 5G [ ja, in H6he von |
EUR
2.5 [ Private Renten-, Spar- und sonstige [J nein
Versicherungsvertrage | 5G [ ja, in Héhe von O
EUR
2.6 | Sonstige Sozialleistungen (wie z. B. Sozialhilfe, O nein
Kindergeld, Erziehungsgeld, Wohngeld etc.) O 5G [ ja, in Hohe von O
EUR
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2.7 | Sonstige monatliche Einkiinfte (wie z. B. [ nein

Einkiinfte aus Unterhaltszahlungen) | 5G 1 ja, in Héhe von |
EUR
gemafn Betrag Sicherungsrechte
3. Jahrliche Einkunfte Ja | Erganzung jahrlich Dritter Nein
sblatt netto in EUR [ (Ergédnzungsblatt 5 H)
3.1 | Einklinfte aus nichtselbsténdiger Tatigkeit (z. B. O nein
Weihnachtsgeld, Tantiemen, sonstige | 5G [J ja, in Héhe von O
Gratifikationen usw.) EUR
3.2 Einkiinfte aus Vermietung und Verpachtung O nein
O 5G O ja, in Hehe von O
EUR
3.3 | Einklinfte aus Kapitalvermdgen [ nein
O 5G O ja, in Hohe von O
EUR
3.4 | Sonstige jahrliche Einkinfte [ nein
O 5G O ja, in Hohe von O
EUR
4. Sonstiger Lebensunterhalt [0 ich habe keine bzw. keine ausreichenden regelmafigen

Einkunfte nach Ziffer 2 und 3. Den notwendigen Lebensunterhalt
bestreite ich durch:

RegelméRig wiederkehrende ggmaf& Betrag monatlich .
5. : Ja | Erganzung : Nein
Zahlungsverpflichtungen in EUR
shlatt
[0 Naturalunterhalt fir ___ Personen
5.1 | Unterhaltsverpflichtungen O 5J 0] Barunterhalt fur ___ Personen O
in Gesamthohe von EUR
5.2 | Wohnkosten (Miete etc.) O 57 EUR O
5.3 | Sonstige wesentliche Verpflichtungen | 5) EUR |
1.
Erklarung zur | Hiermit erklare ich, dass ich mit Ausnahme des unter Punkt |. 4 bezeichneten
Vermdégens- Lebensunterhalts weder Uber die vorstehend aufgefiihrten Vermégenswerte noch
losigkeit Uber sonstige Vermogenswerte verfuge (Vermodgenslosigkeit).
1 Ich habe in den letzten vier Jahren vor dem Antrag auf Eréffnung | [ nein
o des Insolvenzverfahrens Geld, Forderungen oder Gegenstande [ ja, im Gesamtwert von
Erklarung zu verschenkt (gebrauchliche Gelegenheitsgeschenke geringen EUR
Schenku ngen Werts sind nicht anzugeben). gemaf Erganzungsblatt 5 K
und Verauler- [ nein
ungen Ich habe in den letzten zwei Jahren Vermdgensgegenstande an [ ja, im Gesamtwert von
nahe stehende Personen verauRert. EUR
gemal Erganzungsblatt 5 K
V. . Die Richtigkeit und Vollstéandigkeit der in dieser Vermdgensibersicht enthaltenen
Versicherung Angaben versichere ich. Mir ist bekannt, dass vorsatzliche Falschangaben strafbar sein
(8305 Abs. 1 kénnen und dass mir die Restschuldbefreiung versagt werden kann, wenn ich vorséatzlich
Nr. 3 InsO) oder grob fahrléassig unrichtige oder unvollstandige Angaben gemacht habe (§ 290 Abs. 1
Nr. 6 InsO).
(Ort, Datum) (Unterschrift)
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Anlage 5

zum Er6ffnungsantrag des / der

Vermdgensverzeichnis

(Verzeichnis des vorhandenen Vermoégens und des Einkommens, § 305 Abs. 1 Nr. 3 InsO)

I
Erklarung zum
Vermogensver-
zeichnis

Hinsichtlich meines Vermdgens und meiner Einkiinfte nehme ich auf die Angaben
in der Vermdgensibersicht Bezug.

[

Ich erganze diese Angaben entsprechend den beiliegenden und in der
Vermogensibersicht bereits bezeichneten Erganzungsblattern:

[I5A
[]5B
[]s5cC
(15D
[I5E
[I5F
[15G
[I5H
(153
[]5K

(Guthaben auf Konten, Wertpapiere, Schuldbuchforderungen, Darlehensforderungen)
(Hausrat, Mobiliar, Wertgegenstande und Fahrzeuge)

(Forderungen, Rechte aus Erbféllen)

(Grundstiicke, Eigentumswohnungen und Erbbaurechte, Rechte an Grundstiicken)
(Beteiligungen, Aktien, Genussrechte)

(Immaterielle Vermdgensgegenstande, sonstiges Vermégen)

(Laufendes Einkommen)

(Sicherungsrechte Dritter und Zwangsvollstreckungsmaf3nahmen)

(RegelméaRig wiederkehrende Verpflichtungen)

(Schenkungen und entgeltliche VerauRerungen)

Ich versichere, dass ich in den nicht beigefiigten Ergénzungsblattern keine
Angaben zu machen habe.

Il.
Versicherung
(8305 Abs. 1
Nr. 3InsO)

Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der in diesem Vermdgensverzeichnis und den
beigefligten Ergédnzungsblattern enthaltenen Angaben versichere ich.

Mir ist bekannt, dass vorsatzliche Falschangaben strafbar sein kdnnen und dass mir die
Restschuldbefreiung versagt werden kann, wenn ich vorsatzlich oder grob fahrlassig
unrichtige oder unvollstandige Angaben gemacht habe (§ 290 Abs. 1 Nr. 6 InsO).

(Ort, Datum)

(Unterschrift)
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Ergéanzungsblatt 5 A

zum Vermogensverzeichnis des / der

Guthaben auf Konten, Wertpapiere, Schuldbuchforderungen, Darlehnsforderungen

1. | Guthaben auf Konten Stichtag Guthaben

(Bezeichnung der Kontonummern, genaue Bezeichnung der Konto flihrenden Stelle) in EUR

1.1 Girokonten (z. B. Gehaltskonto)

1.11

1.2 Termin- oder Festgeldkonten

1.2.1

1.3 Fremdwahrungsgeldkonten

1.3.1

1.4 Sparkonten, Sparvertrage

1.4.1

1.5 Raten- und Bausparvertrage

1.5.1

1.6 Sonstige Spareinlagen

1.6.1

2. | Wertpapiere, Schuldbuchforderungen und sonstige Darlehnsforderungen Kurs- oder

(genaue Bezeichnung: Name des Papiers, Typ, Serie, WKN, ggf. Name der Depotbank Stichtag Verkehrswert
mit Depot-Nr., Falligkeitsdatum, Name und Anschrift des Schuldners) in EUR

2.1 Investmentfondsanteile

2.1.1

2.2 Pfandbriefe, Sparbriefe und &hnliche festverzinsliche Wertpapiere, Obligationen

221

2.3 Schuldbuchforderungen

231

2.4 Wechselforderungen

24.1

25 Scheckforderungen

251

2.6 Forderungen aus Hypotheken oder Grundschulden

26.1

2.7 Gesellschafterdarlehen

271

2.8 Sonstige Forderungen aus Darlehen oder ahnlichen Geldanlagen

2.8.1
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Ergdnzungsblatt 5 B
zum Vermogensverzeichnis des / der

Hausrat, Mobiliar, Wertgegenstéande und Fahrzeuge

1. | Hausrat, sonstiges Mobiliar oder Wertgegenstande Wert in EUR

11 Bescheidene Lebensfiihrung Ubersteigende Hausratsgegenstande, Mobel, Fernseh- und Videogerate, Computer,
sonstige elektronische Gerate, wertvolle Kleidungsstiicke, sonstige wertvolle Gebrauchsgegensténde (z. B.
Kameras, Waffen, Sportgerate, optische Geréte u.&.)

1.2 Sonstige Wertgegenstande (wie z. B. wertvolle Buicher, Kunstobjekte, Musikinstrumente, Uhren, Schmuck,
Sammlungen, Gegenstande aus Edelmetall, Edelsteine, Perlen, Goldmiinzen etc.)

121

1.3 Bauten auf fremden Grundstiicken (z. B. Gartenhaus, Verkaufsstande etc.)
131

2. Kraftfahrzeuge (Bitte Typ/Fabrikat, Kennzeichen, Baujahr, km-Leistung und Aufbewahrungsort des Fahrzeugbriefes angeben) Wert in EUR
2.1 PKW
211
2.2 LKW
221
2.3 Wohnwagen, Anhanger u.a.
231
2.4 Motorrader, Mopeds u.a.
241

25 Land- und forstwirtschaftliche Maschinen, Gerate u.a.
251

3. | Erklarung zu unpfandbaren Gegenstanden

[ Die Gegenstande unter laufender Nummer werden
zur Fortsetzung der Erwerbstéatigkeit bendtigt.

Begruindung:
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Ergdnzungsblatt 5 C
zum Vermogensverzeichnis des / der

Forderungen (z. B. aus Versicherungsvertragen), Rechte aus Erbfallen

Forderungen

Wert in EUR

Forderungen aus Versicherungsvertragen
(Name und Anschrift der Versicherungsgesellschaft oder Kasse und Vertragsnummer, Versicherungsleistung bzw.
Beitragserstattung, ggfs. Rickkaufwert, Name des Begiinstigten)

Kapital-Lebensversicherungsvertrage, Sterbekassen

private Rentenversicherungen

private Krankenversicherung

sonstige Versicherungen (z.B. Anspriiche gegen Hausrat-, Haftpflichtversicherung, sonstige verwertbare Versicherung)

Ruckstandiges Arbeitseinkommen

1.2

121

Name / Firma, vollstandige Anschrift des Arbeitgebers,
Art des ruckstandigen Einkommens (z. B. Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, riickstéandiger Lohn von — bis)

Steuererstattungsanspriiche

1.3

Finanzamt

Steuernummer Die Steuererklarung wurde zuletzt abgegeben fiir das Kalenderjahr

Sonstige Zahlungsanspriche, z. B. aus Schadensfallen oder aus noch nicht erfullten Vertragen

1.4

14.1

Name / Firma, vollstandige Anschrift des Schuldners
Art des Zahlungsanspruchs (genaue Bezeichnung des Rechtsgrunds; ggf. Angaben zur Einbringlichkeit der Forderung)

Rechte und Anspriiche aus Erbfallen

Wert in EUR

(Bezeichnung der Beteiligung bzw. des Anspruchs, z. B. Erbengemeinschaft, Pflichtteilsanspruch, Beteiligung an einer
fortgesetzten Giitergemeinschaft etc.)
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Ergénzungsblatt 5 D

zum Vermogensverzeichnis des / der

Grundstiicke, Eigentumswohnungen und Erbbaurechte, Rechte an Grundstiicken

1. | Genaue Bezeichnung des Grundverm@gens (evil. gesonderte Aufstellung oder Grundbuchausziige beiftigen)
Ifd. Lage des Objektes Grundbuchbezeichnung Eigentum | Verkehrswert
Nr. (StraRe, Ort), Nutzungsart (Amtsgericht, Grundbuchbezirk, Band, Blatt) santeil in EUR (ca.)
1.1 Eigentum an Grundstiicken oder Eigentumswohnungen
1.11
1.2 Erbbaurechte
121
1.3 Grunddienstbarkeiten, NieBbrauchsrechte
13.1
1.4 Sonstige im Grundbuch eingetragene Rechte
141
2. |Belastungen dieses Grundvermdgens (evtl. gesonderte Aufstellung oder Grundbuchausziige beifiigen)
Ifd Grundbuch- Wert der
Nr. | Art der Belastung elntragung in Name des Glaubigers derzeitigen
21 a) Abteilung B_elastung
) b) Ifd. Nr. in EUR
3. |Ist die Zwangsversteigerung oder —verwaltung dieses Grundstiickes angeordnet?
Kl(jr Zwangs- Zwangsver Zustandiges Amtsgericht
2u 1 versteigerung waltung (mit Geschéftszeichen)
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Erganzungsblatt 5 E
zum Vermogensverzeichnis des / der

Beteiligungen (Aktien, Genussrechte, sonstige Beteiligungen)

1 Aktien, Genussrechte und sonstige Beteiligungen an Kapitalgesellschaften (AG, GmbH, KGaA)
" | —evtl. gesonderte Aufstellung oder Depotauszug beifiigen —
Ifd a) Beteiligungsform Nennbetrag je Kurs- bzw. GewiEralglr?se riich
Nr- b) Name und Anschrift der Gesellschaft Gesellschaft Verkehrswert e p
" | ¢) WKN, Depot-Nr. und -bank bzw. Registergericht mit HRB-Nr. in EUR in EUR in EUR
1.1
Beteiligung an Personengesellschaften
2. | (oHG, KG, Partnerschaftsgesellschaft, Gesellschaft des biirgerlichen Rechts, EWIV u.&.)
— evil. gesonderte Aufstellung beifuigen —
Ifd a) Name und Anschrift der Gesellschaft Nennbetrag je Verkehrswert Gewiﬁgglr?: riich
Nr' b) Eingetragen im Register des Amtsgerichts unter HRA-Nr. Gesellschaft in EUR e p
c) Beteiligungsform in EUR in EUR
21
3 Beteiligungsform als stiller Gesellschafter
" | —evtl. gesonderte Aufstellung beifligen —
a) Name und Anschrift des Unternehmens Nennbetrag je ‘FaII|ge "
Ifd. b) Ei ; . ) Verkehrswert Gewinnanspriich
NI ) Eingetragen im Register des Amtsgerichts Gesellschaft in EUR e
" | ¢) unter HRA/HRB-Nr. in EUR .
in EUR
31
4 Beteiligungen an Genossenschaften (auch Anteile von Genossenschaftsbanken, Spar- und Darlehnskassen)
" | — evtl. gesonderte Aufstellung beifiigen —
a) Name und Anschrift der Genossenschaft Geschéaftsgutha _Falllge .
Ifd. . ; . ) Gewinnansprich
NI b) Eingetragen im Register des Amtsgerichts _ ben e
¢) unter Nr. in EUR in EUR
4.1
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Ergdnzungsblatt 5 F
zum Vermogensverzeichnis des / der

Immaterielle Vermégensgegenstdnde und sonstiges Vermdgen

1 Immaterielle Vermdgensgegenstande
" | (z. B. Urheber-, Patent-, Verlags- oder &hnliche Rechte)

Ifd. | Genaue Bezeichnung und — soweit registriert - Angabe der Registerbehérde (z. B. Deutsches Wert
Nr. | Patentamt), des Geschéftszeichens der Registerbehdrde; Angaben Gber Nutzungsvertrage u.a. in EUR
1.1
2. | Sonstiges Vermoégen
Ifd. Wert
Nr. in EUR
2.1
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Erganzungsblatt 5 G
zum Vermogensverzeichnis des / der

Laufendes Einkommen

I. Einkiinfte aus nichtselbstandiger Arbeit und sonstigen Dienstverhéltnissen

Berufliche Tatigkeit

Berufliche Tatigkeit
(Aufgabenbereich)

Name / Firma
Genauer Name (Firma)

und Anschrift des Ar- Stral3e Hausnummer
beitgebers oder der sons-
tigen auszahlenden Stelle |PLZ Ort

Personal-Nr. 0.4.

[ Lohn- oder Gehaltsbescheinigungen der letzten 2 Monate sind beigefliigt
Abzweigungsbetrag
Zahlungsweise bei Pfandung oder ALtJrs;a?rI]uggsébe
Abtretung in EUR 9
1. O )
Arbeitseinkommen Nein |Ja monatlich
2. O .
Zulagen (durchschnittich) Nein |Ja monatlich
3.
Zusétzliche Leistungen [ monatlich
des Arbeitgebers (z. B. Nein | Ja
vermdgenswirksame Leistungen)
4, O O T
Weihnachtsgeld Nein [Ja jahrlich
5. O O I
Urlaubsgeld Nein |Ja jahrlich
6.
Einklinfte aus sonstigen monatlich
Dienstverhaltnissen, [ [
Aufwandsentschadigung- |Nein Ja
en und gewinnabhangige jéahrlich
Tantiemen
7.
Abfindungen bei Beendi- |[] O esamt
gung eines Dienst- oder Nein |Ja 9
Arbeitsverhaltnisses
Il. Einklinfte im Rahmen des Ruhestands
Abzweigungsbetrag monatlicher
bei Pfandung oder | Auszahlungsbe
Abtretung in EUR trag in EUR
1 ] [J Ja-Auszahlende Stelle und Geschéftszeichen:

Leistungen der Nein
gesetzlichen
Rentenversicherung

[J Rentenbescheid ist beigefiigt

2. [} [J Ja-Auszahlende Stelle und Geschéftszeichen:
Versorgungsbeziuge Nein

[ Versorgungsbescheid ist beigefiigt.

3. O [JJa- Auszahlende Stelle und Geschéftszeichen:
Betriebsrenten Nein

[J Rentenbescheid ist beigefiigt
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4. O [] Ja-Auszahlende Stelle und Geschéftszeichen:
Sonstige fortlaufende Nein
Einklnfte infolge des
Ausscheidens aus
einem Dienst- oder
Arbeitsverhaltnis [J Nachweis ist beigefiigt
5. [} []Ja-Auszahlende Stelle und Vertrags-Nr.:
Nein

Renten aus privaten
Versicherungs- oder
Sparvertragen

[J Nachweis ist beigefiigt

Ill. Unterhaltszahlungen

: Abzweigungsbetrag monatlicher
N J -
LI Nein | [1Ja bei Pfandung oder | Auszahlungsbe
Name, vollstandige Anschrift der unterhaltspflichtigen Person(en) Abtretung in EUR trag in EUR
IV. Leistungen aus 6ffentlichen Kassen
Abzweigungsbetrag monatlicher
bei Pfandung oder | Auszahlungsbe
Abtretung in EUR trag in EUR

1. [} [JJa-Auszahlende Stelle und Geschéftszeichen:
Arbeitslosengeld Nein

[J Bewilligungsbescheid ist beigefiigt
2. O [[]Ja-Auszahlende Stelle und Geschaftszeichen:
Arbeitslosenbhilfe Nein

[ Bewilligungsbescheid ist beigefiigt
3. [} [J Ja-Auszahlende Stelle und Geschéftszeichen:
Krankengeld Nein

[ Bewilligungsbescheid ist beigefiigt
4. O [[]Ja-Auszahlende Stelle und Geschaftszeichen:
Sozialhilfe Nein

[ Bewilligungsbescheid ist beigefiigt
5. [} [J Ja-Auszahlende Stelle und Geschéftszeichen:
Wohngeld Nein

[ Bewilligungsbescheid ist beigefiigt
6. O [[]Ja-Auszahlende Stelle und Geschaftszeichen:
Unterhaltsgeld Nein

[ Bewilligungsbescheid ist beigefiigt
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Sonstige Leistungen
aus oOffentlichen Kas-
sen

[ Bewilligungsbescheid ist beigefiigt

7. ] [JJa-Auszahlende Stelle und Geschéftszeichen:
Kindergeld Nein

[1 Bewilligungsbescheid ist beigefiigt
8. [ [ Ja-Auszahlende Stelle und Geschéftszeichen:
Berufs- oder Erwerbs- | Nein
unfahigkeitsrenten

[ Bewilligungsbescheid ist beigefiigt
9. ] [J Ja-Auszahlende Stelle und Geschéftszeichen:
Hinterbliebenen-, Un- Nein
fall-, Kriegsopferrenten

[ Bewilligungsbescheid ist beigefiigt
10. O [J Ja-Auszahlende Stelle und Geschéftszeichen:

Nein

V. Einkunfte aus Vermietung und Verpachtung

O Nein [[dJa 3 |- .
S |5 | Abzweigungsbetrag | iy e
® | = | bei Pfandung oder -
. . . =3 : in EUR
Bezeichnung des Miet- oder Pachtobjekts; G | = | Abtretungin EUR
Name und Anschrift der Mieter oder P&chter
o
o
o
VI. Zinseinkiinfte und sonstige laufende Einkinfte
O Nein | Ja 3 |- .
S |5 |Abzweigungsbetiag | gipyynge
® |= | bei Pfandung oder .
=[5 Abtret in EUR in EUR
genaue Bezeichnung der Einkunftsart; g |- retung in
Name und Anschrift der zahlungspflichtigen Person oder Stelle
[y
[y
[y
[y
[y

[ Amtliche Fassung 3/2002] Eigenantrag Verbraucherinsolvenz: Erganzungsblatt 5 G zum Vermogensverzeichnis, Seite 3 von 3




Ergénzungsblatt 5 H
zum Vermogensverzeichnis des / der

Sicherungsrechte Dritter und Zwangsvollstreckungsmafnahmen

1. | Eigentumsvorbehalte, Sicherungsibereignungen
Ifd. Datum Name und Anschrift des Verkaufers bzw. Restschuld
Gegenstand des ) :
Nr. Sicherungsnehmers (ca.) in EUR
Vertrags
1.1
2. |Lohnabtretungen, Sicherungsabtretungen
) > e gegenwartige
Ifd Abgetretene Forderung o g o 2 Datum Name und Anschrift des Hohe der
Nr- (z. B.: Lohn/Gehalt bei Fa. ..., Q g S 9 der Lohn- bzw. Sicherungsabtretungs- gesicherten
: Anspriiche aus Lebensversicherung ..) |2 @ 2 & | Abtretung glaubigers Schuld (ca.)
Ry in EUR
21 O
O
0|
3. | Freiwillige Verpfandungen
e
Ifd. Verpfandeter Gegenstand bzw. der Name und Anschrift des .
Nr verpfandete Forderung Verpfand Pfandglaubigers gesicherten
) un Schuld (ca.)
9 in EUR
3.1
4. | Zwangsvollstreckungen und Pfandungen
Gegenstand und Datum der Datum
Ifd Zwangsvollstreckung / Pfandung __der ) . Restschuld
Nr' (mit Angabe von Gerichtsvollzieher und DR-Nr. des Pfandung Name und Anschrift des Glaubigers (ca) in EUR
’ Pfandungsprotokolls bzw. von Gericht und Aktenzeichen | smafl3nah ’
des Pfandungs- und Uberweisungsbeschlussses) me
4.1
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Ergédnzungsblatt 5 J

zum Vermogensverzeichnis des / der

RegelméaRig wiederkehrende Verpflichtungen

l.
Unterhaltslei-

Familienverhalt

Name, Vorname und Geburtsdatum, Kind Elr? tt Unterhaltsleistun Elg?r?:nEclig?ah_
stungen an Anschrift (nur, wenn sie von lhrer Anschrift abweicht) (Kin Iélteriga € g Empfanger
Angehdrige Lebenspartner,

L [ Naturalunterhalt | [] Nein
[ Barunterhalt, [1Ja,
monatlich monatlich netto
EUR EUR
[ Nicht bekannt
2. [ Naturalunterhalt | [] Nein
[ Barunterhalt, [ Ja,
monatlich monatlich netto
EUR EUR
[1 Nicht bekannt
8. [ Naturalunterhalt | [] Nein
[ Barunterhalt, [ Ja,
monatlich monatlich netto
EUR EUR
[ Nicht bekannt
4. [ Naturalunterhalt | [ Nein
[ Barunterhalt, [1Ja,
monatlich monatlich netto
EUR EUR
[T Nicht bekannt
> [ Naturalunterhalt | [] Nein
[ Barunterhalt, [ Ja,
monatlich monatlich netto
EUR EUR
[ ] Nicht bekannt
1. Wohnungsgro Kaltmiete Nebenkosten Gesamtmiete Ich zahle darauf Mitbewohner
Wohnkosten Re monatlich in monatlich in monatlich in monatlich zahlen monatlich
ingm EUR EUR EUR EUR EUR
M. ) . Monatliche Hohe | Mitverpflichtete
Wei Art der Verpflichtung bzw. auergewdhnlichen Belastung d P
eitere A A . . er zahlen darauf
. (z. B. Lebensversicherungsbeitrage, Verpflichtungen aus Kredit-, Abzahlungskauf- Verpflichtun monatlich in
wesentliche oder Leasingvertragen, Pflege- und Krankheitsaufwendungen) P 9 onatlich 1
bzw. Belastung EUR

Zahlungsver-
pflichtungen,
besondere
Belastungen
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Ergénzungsblatt 5 K
zum Vermogensverzeichnis des / der

Schenkungen und entgeltliche VerauRerungen
(88 132, 133, 134 InsO)

1. | Unentgeltliche VerauRerung von Vermdgensgegenstanden (Schenkungen)

[ Ich habe in den letzten 4 Jahren vor dem Antrag auf Eréffnung des Insolvenzverfahrens folgende Geldbetrage,
Forderungen oder Gegenstande verschenkt (gebrauchliche Geschenke von geringem Wert sind nicht anzugeben):

Ifd. Name und Anschrift des Empfangers Datum Gegenstand Wert in EUR

Nr.
11

2. | Entgeltliche VerauBerung von Vermdgensgegenstanden an nahe stehende Personen

[ Ich habe in den letzten 2 Jahren vor dem Antrag auf Eréffnung des Insolvenzverfahrens folgender nahe stehenden
Person folgende Vermdgensgegenstande (auch Forderungen) entgeltlich verauRert:

Ifd. Name der nahe stehenden Person (§ 138 InsO) Datum Gegenstand Wert in EUR

Nr.

2.1 | [JEhegatte oder Lebenspartner
(vor, wahrend oder nach der Ehe oder Lebenspartnerschaft)

2.2 | [ Lebensgefahrte oder andere Personen, die mit mir in
hauslicher Gemeinschaft leben oder im letzten Jahr vor

der VerauRerung gelebt haben

2.3 | O Kinder oder Enkelkinder

2.4 | [ meine oder meines Ehegatten
Eltern, GroReltern, Geschwister und Halbgeschwister

2.5 [] Ehegatten der zuvor genannten Personen
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Anlage 6
zum Er6ffnungsantrag des / der

Glaubiger- und Forderungsverzeichnis
(Verzeichnis der Glaubiger und Verzeichnis der gegen den Schuldner gerichteten Forderungen, 8 305 Abs. 1 Nr. 3 InsO)

g
5 ; p % Hau%fgrg;rung Zinsen ) E,:'
¥ 2 | Name/Kurzbezeichnung des Glaubigers |4 3 Kosten Forderungsgrund; = & Summe aller
w D nUls g '9 S . . in EUR ggf. Angaben zum Bestand und zur Berechtigung der Forderung @ = | Forderungen des
T (vollstandige Angaben im Allgemeinen |=. @ (ie Hohe berechnet =5 Glaubigers in
2 & | Teil des Schuldenbereinigungsplans) ‘.‘_’\’ 3 | Hauptforderung in EUR bis zum “ EUR
> 5 @ § eine Zeile)
< = Hinsichtlich der Angaben zu Hauptforderung, Zinsen, Kosten, Forderungsgrund und Titulierung kann durch einen Hinweis in der
* Spalte ,Forderungsgrund” auf beigefugte Forderungsaufstellungen der Glaubiger Bezug genommen werden (8 305 Abs. 2 Satz 1 InsO).
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
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=
s < yg| mEE |
# 2 | Name/Kurzbezeichnung des Glaubigers | £ & Kosten Forderungsgrund; £ §| _ Summe aller
o . 9 '9 S w ) . in EUR ggf. Angaben zum Bestand und zur Berechtigung der Forderung @ = | Forderungen des
T 5 (vollstandige Angaben im Allgemeinen (= & (je Ho6he berechnet 25 Glaubigers in
2 & | Teil des Schuldenbereinigungsplans) ‘.‘1’ @ | Hauptforderung in EUR bis zum “ EUgR
> s @ § eine Zeile)
< = Hinsichtlich der Angaben zu Hauptforderung, Zinsen, Kosten, Forderungsgrund und Titulierung kann durch einen Hinweis in der
* Spalte ,Forderungsgrund” auf beigefugte Forderungsaufstellungen der Glaubiger Bezug genommen werden (8 305 Abs. 2 Satz 1 InsO).
[ [
Ol Ol
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
[ [
Ol Ol
[ [

Versicherung
(8305 Abs. 1
Nr. 3 InsO)

Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der in diesem Glaubiger- und Forderungsverzeichnis enthaltenen Angaben versichere ich. Mir ist bekannt, dass vorséatzliche
Falschangaben strafbar sein kdnnen und dass mir die Restschuldbefreiung versagt werden kann, wenn ich vorséatzlich oder grob fahrlassig unrichtige oder unvollstandige
Angaben gemacht habe (§ 290 Abs. 1 Nr. 6 InsO).
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Anlage 7

zum Erdffnungsantrag des / der

Vorname und Name

Strale und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Verfahrensbevollmachtigte(r)

Schuldenbereinigungsplan fir das gerichtliche Verfahren

(8 305 Abs. 1 Nr. 4 InsO)

Allgemeiner Teil

Neben diesem Allgemeinen Teil besteht der Schuldenbereinigungsplan aus dem Besonderen Teil (Anlagen 7 A und 7 B).
Dort sind fur jeden Glaubiger die angebotenen besonderen Regelungen zur angemessenen Bereinigung der Schulden dargestellt.
Erganzende Erlauterungen zur vorgeschlagenen Schuldenbereinigung kdnnen in der Anlage 7 C erfolgen.

Datum des Schuldenbereinigungsplans:

[ Plan mit Einmalzahlung oder festen Raten gemaR dem in Anlage
7 A beiliegenden Plan und den in Anlage 7 B aufgefliihrten ergénzenden

pnter Ber[]cksit;htigqng der Glaubiger- Regelungen
interessen sowie meiner Vermogens-,
Einkommens- und Familienverhaltnisse [ Plan mit flexiblen Raten gemaR dem in Anlage 7 A beiliegenden Plan

biete ich den nachstehenden Glaubigern

und den in Anlage 7 B aufgefuhrten ergdnzenden Regelungen

zur Bereinigung meiner Schulden folgenden | g sonstiger Plan (als Anlage 7 A beigefiigt)

Schuldenbereinigungsplan an:

mit den in Anlage 7 B aufgefiihrten ergénzenden Regelungen

[ Erlauterungen zur vorgeschlagenen Schuldenbereinigung (Anlage 7 C)

Beteiligte Glaubiger

Ifd. Glaubiger

Nr. (moglichst in alphabetischer Reihenfolge)

Summe aller Q\naeélr
R Forderungen
Verfahrensbevollméachtigte(r) des Gesamt
fur das Insolvenzverfahren - . verschu
Glaubigers in .
EUR Idung in

%

1. | Name, Vorname bzw. Firma

Name, Vorname, Firma

StralRe, Hausnummer

StralRe, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Postleitzahl, Ort

Geschéftszeichen

Geschéftszeichen

gesetzlich vertreten durch

2. Name, Vorname bzw. Firma

Name, Vorname, Firma

StralRe, Hausnummer

StralRe, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Postleitzahl, Ort

Geschéaftszeichen

Geschéaftszeichen

gesetzlich vertreten durch

3. Name, Vorname bzw. Firma

Name, Vorname, Firma

Straf3e, Hausnummer

Straf3e, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Postleitzahl, Ort

Geschéftszeichen

Geschéftszeichen

gesetzlich vertreten durch

[ Amtliche Fassung 3/2002 |
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Ifd.
Nr.

Glaubiger

Verfahrensbevollméchtigte(r)
fur das Insolvenzverfahren

Summe aller
Forderungen
des
Glaubigers in
EUR

Anteil
an der
Gesamt
verschu
Idung in
%

Name, Vorname bzw. Firma

Name, Vorname, Firma

StralRe, Hausnummer

StralRe, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Postleitzahl, Ort

Geschéaftszeichen

Geschaftszeichen

gesetzlich vertreten durch

Name, Vorname bzw. Firma

Name, Vorname, Firma

StralRe, Hausnummer

StralRe, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Postleitzahl, Ort

Geschéaftszeichen

Geschéaftszeichen

gesetzlich vertreten durch

Name, Vorname bzw. Firma

Name, Vorname, Firma

Stral3e, Hausnummer

Stral3e, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Postleitzahl, Ort

Geschéftszeichen

Geschéftszeichen

gesetzlich vertreten durch

Name, Vorname bzw. Firma

Name, Vorname, Firma

StralRe, Hausnummer

StralRe, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Postleitzahl, Ort

Geschéaftszeichen

Geschéaftszeichen

gesetzlich vertreten durch

Name, Vorname bzw. Firma

Name, Vorname, Firma

StralRe, Hausnummer

StralRe, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Postleitzahl, Ort

Geschéaftszeichen

Geschéaftszeichen

gesetzlich vertreten durch

Name, Vorname bzw. Firma

Name, Vorname, Firma

Straf3e, Hausnummer

Straf3e, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Postleitzahl, Ort

Geschéftszeichen

Geschéftszeichen

gesetzlich vertreten durch
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Anlage 7 A
zum Eréffnungsantrag des / der

Schuldenbereinigungsplan fir das gerichtliche Verfahren Datum des

Besonderer Teil Schuldenbereinigungsplans:

- Musterplan mit Einmalzahlung bzw. festen Raten -

Gesamtverschuldung in EUR | Gesamtregulierungsbetrag in EUR Gesamtregulierungsquote in % | Monatliche Gesamtrate in EUR
Anzahl der Raten Zahlungsweise
D einmalig |:| monatlich zum

In Verbindung mit den ergdnzenden Regelungen gemaf ]
Anlage 7 B biete ich den im Plar_‘ genannt_en' GIanlgern . |:| Sonderzahlungen (z. B. pfandbarer Teil des Weihnachtsgeldes)
zur angemessenen und endglltigen Bereinigung meiner Zahéung”SWKEISG

. . und Falligkeit
Schulden die f0|gende Regelung an. Anzahl der Sonderzahlungen: Zahlungsweise:

Beginn der Zahlungen

Q =

g e . L Hohe der Summe Regulie
5Z Zinsen a J Zahlungsweise und Falligkeit festen Rate | jeweilige aller rungsq
0 & | Name/Kurzbezeichnung des Glaubigers Kosten |$ & | (nursoweit nicht einheitlich wie oben angegeben) oder Hohe der | Zahlungen | uote
w A . ) Hauptforderung . o ® . : i
5 o [ (vollstandige Angaben im Allgemeinen in EUR in EUR 52 Einmalzahlun | Sonderzahl auf die auf die
o 2| Teil des Schuldenbereinigungsplans) z3 g ung(en) | Forderung | Forderu
25 Hohe in berechnet in EUR in EUR ngin %
> g

35 EUR bis zum Anzahl der Raten p.m./p.a. zum ...

Ogjojg|d
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Name/Kurzbezeichnung des Glaubigers
(vollstandige Angaben im Allgemeinen
Teil des Schuldenbereinigungsplans)

1V ued-gs wi si1sb
-10ng|9 Sap "IN P

Hauptforderung
in EUR

Zinsen

Hohe in
EUR

berechnet
bis zum

Kosten
in EUR

1ayoIsab
Buniapio4

Zahlungsweise und Falligkeit
(nur soweit nicht einheitlich wie oben angegeben)

Anzahl der Raten p.m./p.a. zum ...

Hoéhe der
festen Rate
oder
Einmalzahlun

9
in EUR

jeweilige

Hoéhe der
Sonderzahl

ung(en)

Summe
aller
Zahlungen
auf die
Forderung
in EUR

Regulie
rungsq
uote
auf die
Forderu
ngin %

Ogjoooo0yooo|ojo|jog|jojo|jo|g
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Anlage 7 A
zum Er6ffnungsantrag des / der

Schuldenbereinigungsplan fir das gerichtliche Verfahren Datum des

Besonderer Teil Schuldenbereinigungsplans:

- Musterplan mit flexiblen Raten -

Gesamtverschuldung in EUR derzeit pfandbarer Teil des Einkommens in EUR
Gesamtlaufzeit in Monaten Zahlungsweise
D monatlich zum
In Verbindung mit den ergédnzenden Regelungen gemaf O

Anlage 7 B biete ich den im Plan genannten Glaubigern Beginn der Laufzeit

zur angemessenen und endgiltigen Bereinigung meiner Zahlungsweise
Schulden die folgende Regelung an: und Falligkeit

Der Zahlbetrag ergibt sich aus
] dem jeweils pfandbaren Teil meines Einkommens gemaf §§ 850c ff. ZPO.

[] den ergénzenden Regelungen in Anlage 7 B.

e =

CRS

w . s . .
-z . T n Zahlungsweise und Falligkeit Anteil der
3= Name_:_/ K_urzbezemhngng des Gla_ub|gers_ Zinsen Qg Forderung
wn 2 | (vollstandige Angaben im Allgemeinen Teil =3 I N .

w3 des Schuldenbereinigungsplans) Hauptforderung Kosten ] (nur soweit nicht einheitlich wie oben angegeben) am

T 0 gungsp in EUR iNEUR |3 S Zahlbetrag
2o ) ~a in %

i =3 Héhe berechnet Anzahl der m/b.a. ZUm erstmals am °
=47 in EUR bis zum Raten p.m.fp-a.

Ooojgjo
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Name / Kurzbezeichnung des Glaubigers
(vollstandige Angaben im Allgemeinen Teil
des Schuldenbereinigungsplans)

1V uejd-gs wi s1sb
-10ng|9 s8p "IN P

Hauptforderung
in EUR

Hohe
in EUR

Zinsen

berechnet
bis zum

Kosten
in EUR

1ayoisab
Buniapio4

Anzahl der
Raten

Zahlungsweise und Falligkeit

(nur soweit nicht einheitlich wie oben angegeben)

p.m./p.a. zum ... erstmals am ...

Anteil der
Forderung
am
Zahlbetrag
in %

Oogojooojgjooog|ooog|oo
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Anlage 7 B
zum Er6ffnungsantrag des / der

Schuldenbereinigungsplan fur das gerichtliche Verfahren
Besonderer Teil

- Ergénzende Regelungen -

Datum des Schuldenbereinigungsplans:

Ergédnzende Regelungen
(insbesondere Sicherheiten der Glaubiger, 8 305 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 3)

Es sollen folgende ergénzende Regelungen gelten (fiir die Sicherheiten der Glaubiger, z. B. Sicherungsabtretungen,
Biirgschaften, vereinbarte oder durch Zwangsvollstreckung erlangte Pfandrechte, miissen Regelungen erfolgen):

[ Amtliche Fassung 3/2002 | Eigenantrag Verbraucherinsolvenz: SBP Besonderer Teil (Anlage 7 B), Seite 1




Anlage 7 C
zum Eroffn

ungsantrag des / der

Schuldenbereinigungsplan fur das gerichtliche Verfahren

Erlauterungen zur vorgeschlagenen Schuldenbereinigung

Datum des Schuldenbereinigungsplans:

Erlauterunge

n zur vorgeschlagenen Schuldenbereinigung

[Amtliche Fassun

g 3/2002 | Eigenantrag Verbraucherinsolvenz: SBP Besonderer Teil (Anlage 7 C), Seite 1




	Inhaltsübersicht
	Vordrucke für das Verbraucherinsolvenzverfahren 
	und das Restschuldbefreiungsverfahren
	Inhaltsübersicht

	Ausfüllhinweise
	Hinweisblatt 
	zu den Vordrucken für das Verbraucherinsolvenzverfahren und das Restschuldbefreiungsverfahren

	Antrag auf Eröffnung
	Anlage 1, Personalbogen
	Anlage 2, Bescheinigung
	Anlage 2 A, Begründug Scheitern
	Anlage 3, Abtretung
	Anlage 3 A, Abkürzung der WVP
	Anlage 4, Vermögensübersicht
	Anlage 5, Vermögensverzeichnis
	Ergänzungsblatt 5 A, Konten
	Ergänzungsblatt 5 B, Hausrat
	Ergänzungsblatt 5 C, Forderungen
	Ergänzungsblatt 5 D, Grundstücke
	Ergänzungsblatt 5 E, Beteiligungen
	Ergänzungsblatt 5 F, sonstiges Vermögen
	Ergänzungsblatt 5 G, laufendes Einkommen
	Ergänzungsblatt 5 H, Sicherungsrechte
	Ergänzungsblatt 5 J, wiederkehrende Verpflichtungen
	Ergänzungsblatt 5 K, Schenkungen
	Anlage 6, Gläubiger- und Forderungsverzeichnis
	Anlage 7, SBP, Allg. Teil
	Anlage 7 A, SBP, Bes. Teil, Feste Raten
	Anlage 7 A, SBP, Bes. Teil, Flexible Rate
	Anlage 7 B, SBP, Bes. Teil, Ergänzende Regelungen
	Anlage 7 C, SBP, Bes. Teil, Erläuterungen

